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Beſtellungen

auf die Halliſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni werden für Halle
und Giebichenſtein von der Expedition nud den
Zeitungs-Austrägern zum Preiſe von Mk. 1.70,
für Auswärts von allen Kaiſerl. Poſtanſtalten
und den Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark
entgegengenommen.

---JÜJSWZZVor der Entſcheidung.
Die Entſcheidung, die vielleicht heute, möglicherweiſe

aber erſt am Montag erfölgt, liegt, wie unſere Leſer wiſſen,
in den Händen von zwei kleinen Minderheiten, welche
Centrum und Freiſinn der kompakten Maſſe der drei
Srbe ſtaatserhaltenden Gruppen zu Hülfe ſchicken wollen.

o richten ſich denn alle Blicke mit beſonderer Schärfe
und Aufmerkſamkeit auf alle Vorgänge in dieſen beiden
politiſchen Heerlagern. Nachdem wir in den letzten Tagen
e ne diejenigen im Centrum in beſonderer Weiſe

erangezogen haben, wollen wir heute auf die im Freiſinn
näher eingehen. sie iſt Richters Rede gegen die
Vorlage, auf die wir ſchon in der betreffenden parla-
mentariſchen Debattenſkizze aufmerkſam machten, überaus
bemerkenswerth. Es mag intereſſant ſein zu erfahren, wie
man in den Regierungskreiſen die ſchroffe Ablehnung des
freiſinnigen Führers und Generalgewaltigen auffaßte. Wir
eitiren zu dem Grunde folgenden Artikel der Nordd. Allg.
Zeitung. Dieſelbe ſchreibt

Das Leitmotiv, auf welchem der Abg. Richter ſeine geſtrige
nehr lange als große Rede aufgebant hatte und durch welche
er ſeine Ablehnung der Militärvorlage und des Antrags Huene
glaubte hauptſächlich rechtfertigen zu können, lautete dabin, daß
alle früheren Militärvorlagen durch ganz dieſelben Anſührungen
runde worden ſeien, wie die gegenwärtige, und daß die für

ie letztere geltend gemachten Gründe eventnell auch ausreichen
würden, um noch viel weiter gehende Forderungenhznu motiviren,
als ſie gegenwärtig geſtellt werden. Wir wolken nicht mit Herrn
Richter darüber rechten, ob ſeine Behauptung buchſtäblich dem
Sochverhalt entſpricht. Jm Großen und Ganzen werden aller
dings Vorlagen dieſer Art immer nur durch die gleichen oder
verwandte Gründe zu motiv'ren ſein. Erſcheint alſo ſchon in
der e der vom Abgeordneten Richter als Urſache ſeiner
Ablehnung herangezogene Umſtand verfehlt, ſo hat derſelbe
andererſeits leider unſerlaſſen, ſeinen Gedanken bis zum Ende
z verſolgen und die letzte Konſequenz daraus fzu ziehen, daß

ilitärvorlagen ſtets gewiſſe innere Aehnlichkeiten mit einander
haben werden. Der parlamentariſche Führer des Deutſchfreiſinns
bat nämlich die für ſeine Auseinanderſetzungen in erſter Reihe

Thatſache ganz außer Acht daß alle früberen
eilitärvorlagen, trotz ibrer Herrn Richter auſtößigen gleich

artigen Begründung, entweder vom Reichstage ſelbſt oder, falls
dieſer zögerte, von den Wäblern angenommen worden ſind. Die
Gleichartigkeit der Begründung hat bisber nicht verbindert, daß
die letzte befragte Jnſtanz deren Nothwendigkeit anerkaunte, und,
ſofern der Abgeordnete Richter ſeinen biſtoriſchen Gedanken zu
Ende gedacht bätte, wäre er ſür ſich, oder wenigſtens für ſeine,
dem Antrage Huene geueigten Parteigenoſſen vielleicht doch zu
a anderen Schlußfolgerungen gekommen, als die ſeinigen

ren
Ueber die Vorgänge in der letzten Fraktionsſitzung

Nachdruck verboten.

Die Geheimſchreibekunſt der
Kabinette.

Von J. Paul.
(Schluß.)

Alle Chifferſchriften, welche nur ein einziges Alphabet
benutzen, deſſen Buchſtaben ſie auf die verſchiedenartigſten
Weiſen umſtellen, ſind wie wir ſchon bemerkten für
den darin Geübten zu entziffern. Man hat dieſen Mangel
auch ſchon früh erkannt und danach geſtrebt, ihn zu be
e en. Graf Veſin de Romanini, einer der namhafteſten
d theilt in ſeinem Werke „La Oryptographie

dévoilée“ eine unter dem 13. April 1519 an Margarethe
von Oeſterreich, die Statthalterin der Niederlande, gerichtete
Depeſche mit, die in dem Archiv zu Lille aufgefunden und
von ihm dechiffrirt worden iſt. Die Zeichen dieſes Kryp-
togramms ſind theils griechiſche Buchſtaben, theils arabiſche
Ziffern und mathematiſche Zeichen C u. ſ. w.);
durchaus eigenartig iſt aber, daß die am haäufigſten be
nutzten Buchſtaben durch mehrere, ganz verſchiedenartige
Zeichen dargeſtellt werden, ſo z. B. das e durch vier Zeichen,
das n und i durch drei, das a, c und m durch zwei und
die Doppelbuchſtaben rr und ſſ durch ganz beſondere Zeichen.

Dieſe Art der Chifferſchrift wurde auch von den fran
zöſiſchen Kabinetten bis auf Ludwig XIV. angewendet.
König Franz II. benutzte ein kryptographiſches Alphabet,
in dem nicht allein die Buchſtaben durch mehrere verſchie
denartige Zeichen dargeſtellt wurden, ſondern worin es auch
wieder Schriftzeichen für gewiſſe, oft vor
kommende Worte, wie: vous, que, qui'l, tout, faire, pour,
Dien u. ſ. w. gab. Unter Ludwig IV. änderte ſich die
Art der Chifferſchrift, und es wurden fortan nur noch
arabiſche Ziffern benutzt. Die aus dem Kabinet des Königs
von Ludwig ſelbſt und ſeinem Miniſter Louvois im Jahre
1691 an Eatinat geſandten Chifferdepeſchen, die erſt neuer
dings durch Kapitän Bazeries enträthſelt worden ſind,
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Halle, Sonnabend, 6. Mai 1893.

der Freiſinnigen bemerkt der parlamentariſche Korreſpondent
der „Bresl. Ztg.“ Dr. A. Meyer, ſelbſt einer der Diſſi-
denten vom Montag:

Geſtern hielt ich es für zweifelbaft, ob der Antrag Hueve
mit ſchwacher Majorität angenommen oder abgelehnt werden
würde; beute iſt der Zweifel aus drei Gründen in verneinendem
Sinne entſchieden. Erſtens hat Herr v. Huene in ſeiner eigenen
Fraktion weit weniger Anhänger gefunden, als man voraus-
geſest hatte. Zweitens ſind diejenigen Freiſinnigen, welche dem
Antrag Richter ibre Unterſchrift verweigert batten, nach Kenntniß
nahme des Wortlantes des Antrages Huene der, Anſicht, daß
dieſer zu weit gebt, und werden daher nicht für denſelben, freilich
auch nicht für den Antrag Richter ſtimmen. Und drittens ſind
wider alles Erwarten beute die Elſäſſer erſchienen, um gegen die
Vorlege zu ſtimmen. Jch, will nur noch der Behauptung wider
ſprechen, das es in der freiſinnigen Fraktion zu heftigen Scenen
gekommen ſei; die Verhandlungen verliefen in der gemeſſenſten
Weiſe. Die Minoöorität machte geltend, daß ſie die Ueberzeugung
babe, die deutſche Armee bedürſe einer Verſtärkung, und daß das
Parteiprogramm in dieſer Beziehung keine Beſtimmung enthalte.
Die ſtarke Differenz der Anſchauungen wurde lebhaft beklagt,
aber beiderſeitig die bona ſides einander zugeſtanden. Jn dem
bevorſtehenden Wahlkampf wird die Diſſonanz kaum weiter er
klingen, da, diejenigen Mitglieder der Minorität, welche ſich nicht
auf die Stimmung in ihrem Wablkreiſe ſtützen können, keinen
u bolleren Wunſch begen als den, von jeder Kandidatur zurück
zutreten.

Die Meldung, daß im freiſinnigen Heereslager all
Meinungsverſchiedenheiten nunmehr wieder ausgegliche
ſeien, nachdem Herr Hintze ſich allein ſeitwärts in die
Büſche ſchlug, wird in lebhafteſter Weiſe von gewiſſen
Organen dieſer Partei ſchon wieder beſtritten. Recht
intereſſante Mittheilungen über die Stimmung innerhalb
der freiſinnigen Gruppe macht u. a. der „Berliner Börſen
Courier“. Derſelbe läßt ſich r ans

„Man ſagt, daß diejenigen Mitglieder der freiſinnigen
Partei, welche die Neigung hatten und am Ende noch haben,
für den Hueneſchen Kompromißantrag zu ſtimmen, hierzu nur
in der Vorausſetzung bereit geweſen wären, daß ſie damit für
jenen Antrag den Ausſchlag gäben und ſomit eine Neuwahl ver
mieden, daß ſie aber ohne ſolchen poſitiven Erfolg es vor
ziehen würden, das geſchloſſene Auſtreten der Partei nicht zu
ſtören. Es wird nicht geſagt, ob die bier in Frage kommenden
Abgeordneten ſich der Abſtimmung enthalten oder mit der Mehr
heit der freiſinnigen Partei ſtimmen wollen.

Gleich darauf aber bezweifelt eben daſſelbe Blatt die
Richtigkeit obiger Meldung und führt Folgendes aus:

„Die Angelegenheit, die zur Entſcheidung ſtebt, iſt zu wich
tig, als daß man die Abſtimmung darüber von etwas Anderem
als von der aufrichtigſten und durch genaueſte Prüfung gewon-
nenen Ueberzeugung gbhäugig machen dürfte. Es ſoll gar nicht
verkannt werden, daß ein politiſcher Mann wobl Urſache hat,
das Hervortreten eines Zwieſpaltes innerhalb ſeiner Fraktion
thunlichſt zu vermeiden. Aber gerade im vorliegenden Falle iſt
es vollſtändig unmöglich, durch das bier in Vorſchlag gebrachte
Mittel zu erreichen, was man zu erreichen beabſichtigt. Nehmen
wir au, der Huene'ſche Antrag bleibt in der Minderheit, derReichstag wird aufgelöſt, und es kommt zur Nenwabl. Wahl
parole iſt die Militärvorlage in der Form, die der Antrag
Huene, ihr gegeben hat. Nehmen wir an, die Freiſinnigen werden
ſämmtlich wiedergewählt, wie ſie ganz ſicher ſämmtlich ſich wieder
als Kandidaten präſentiren werden. Stellen ſie ſich nun als Die-
jenigen zur Wabl, diegegen den Antrag Huene geſtimmt haben Oder
als Diejenigen, die für ihn ſtimmen wollten, wenn ihre Stimmen
ausſchlaggebend geweſen wären Und, was thun ſie, wenn in
dem neuen Reichstage durch eine Verſchiebung in der Stärke
der einzelnen Fraktionen ihre Stimmen wirklich ausſchlaggebend
werden Stimmen ſie dann gegen ihre innere Neigung und
Meinung, die ſie jetzt blos aus taktiſchen Rückſichten auf die
Geſchloſſenbeit der Partei und wegen der Wirkungsloſigkeit
ihrer Stimmabgabe unterdrückt baben Oder müſſen ſie dann
kraft der Abſicht. in der ſie gewählt worden ſind, anders ab
ſtimmen, als ſie jetzt gethan hätten, wenn die Verdbältniſſe jetzt

bilden Gruppen von Ziffern, welche theils Buchſtaben,
theils oft wiederkehrende Silben und Worte darſtellen.

Als „echiffre carré“ oder „indéchiffrable“ bezeichnen
die Franzoſen die von dem Diplomaten Blaiſe de Vigenère
1589 erfundene ſogenannte Multiplikationschiffer, welche
wenn auch mit einigen Umgeſtaltungen noch heute viel-
fach in Gebrauch iſt, weil ſie ſehr leicht und ſchnell an
wendbar iſt, während der Schlüſſel nur ſchwer entdeckt
werden kann, zumal er ſich im bloßen Gedächtniß bewahren
und raſch umändern läßt. Es werden dabei die 25 Buch-
ſtaben des Alphabets in der nachſtehend nur für die drei
erſten Horizontalreihen ausgeführten Weiſe unter einander
geſetzt:

abedefghiklmnopgygrstuywxy2
abedefghiklmnopqyarstuvwxy2a
bedefghiklmnopgrstuvwxy2zabu.ſ. w.

Die wagerecht laufenden Buchſtaben der erſten Reihe,
welche die Sprachlinie heißt, bieten alſo das Alphabet in
der urſprünglichen Ordnung, während in den folgendenwagerechten Zeilen der Anſäng des Alphabets ſtets um

einen Buchſtaben m wird, ohne daß ſich die Reihen-
folge ſonſt ändert. Die am Anfange fehlenden Buchſtaben
werden nach dem 2 hinzugefügt. Die erſte Vertikalreihe
links heißt die Wahllinie. Als Schlüſſel nimmt man
irgend ein beliebiges Wort, das Buchſtabe für Buchſtabe
unter die Buchſtaben der zu chiffrirenden Mittheilung ge
ſetzt wird, wobei man, wenn das Wort zu Ende geht, es
immer von Neuem wiederholt. Dieſer Schlüſſel heißt das
Wahlwort; die wagerecht laufenden Buchſtaben dienen für
den Schlüſſel, die ſenkrechten für das Geheimniß. Man
geht alſo bei der Uebertragung einer Depeſche in die Mul-
tiplikationschiffer, nachdem an den Schlüſſel wie ange-
eben darunter geſchrieben hat, von dem erſten Buchſaben des Schlüſſels in der Tabelle ſoweit in wagerechter

Richtung vor, bis man an die Vertikalreihe kommt, welche
oben den erſten Buchſtaben der Depeſche trägt; dann iſt
der Buchſtabe, in dem ſich die beiden len neiden, der
erſte der Chifferſchrift. Um e entdeckt der Empfänger
die wahre Bedeutung der Chifferbuchſtaben, indem er jedes-
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ſo lägen wie ſie dann liegen würden Unmöglich, aus
dieſem Wirrſal ſich herauszufinden, und deshalb hallen wir es
auch, wie wir bereits geſagt haben, für unmöglich, daß die
Vermutdung von der Dekorations- Abſtimmung der freiſinnigen
Minderheit richtig fein ſollte.“

Wir haben obiger nichts weiter
S W 7 als dieſelben Bedenken, welche wir bei unſeren
rüheren Darſtellungen über die Spaltung im Centrum

äußerten und welche uns fürchten laſſen, daß der Terroris-
mus des Parteizwanges da wie dort auch dieſes Mal
verhindert, das patriotiſche Gefühl ſelbſt bei ſolchen Mit
gliedern zu thatſächlichem Ausdruck kommen zu laſſen, die
der Vorlage im Grunde des Herzens zuſtimmen möchten.
Die wenigen Stimmen oder die wenigen Stimmenthalter,
die ſich dem Fraktionszwang nicht fügen, dürften nicht aus-
reichen, um die n zu Gunſten der Militär
n auf Grund des Huene'ſchen Compromiſſes ausfallen
zu laſſen.

Jedenfalls iſt die Situation eine hochernſte!
Jn letzter Stunde vor der Entſcheidung wiederholen

wir unſeren früheren Wunſch, daß im Hinblick auf das,
was jetzt hier im Spiele ſteht: des Vaterlandes Sicher-
heit und Zukunft, jeder einzelne Volksvertreter und, falls
es zur Wahlſchlacht kommen ſollte, jeder einzelne Wähler
als Parole ſeines Thun und Laſſens das bei den
Septennatswahlen erklungene Dichterwort aufſtellen möge

„Das Vaterland nicht die Partei.“

Deutſches Reich.
Ein Freudentag in unſerm Kaiſerhauſe. Am

heutigen Sonnabend als am 6. Mai vollendet Kron-
prinz Friedrich Wilhelm ſein elftes Lebensjahr.
Auf dem bekannten Vierkaiſerbilde, das den Kaiſer Wilhelm I
mit ſeinen Nachfolgern aus drei Generationen darſtellt, iſt
er der jüngſte. Der reich beanlagte Prinz hat ſich zur

ſeiner hohen Eltern und der Großmutter, der
aiſerin Friedrich, der einzigen Ueberlebenden aus den

beiden älteren Generationen aufs Glücklichſte geiſtig und
körperlich entwickelt. Der innige Wunſch des deutſchen und
preußiſchen Volkes iſt, daß er in allen edlen Eigenſchaften
weiter gedeihe und zu dem Manne reife, der einſt berufen
ſein wird, die Kaiſer- und Königskrone zu tragen und ein
großes Erbe ſeiner Vorfahren zu hüten.

Der Bundesrath wird den Beſchluß über die Auf
löſung des Reichstags formell erſt faſſen, wenn ein ab
lehnendes Votum des Reichstags über die Militärvorlage
vorliegt. Die Auflöſung erfolgt alſo nicht wie 1887 in
der Sitzung, in welcher der Reichstag die Militärvorlageablehnt, ſondern in einer bald darauf Powgenden, (Die Er

mächtigung des Kaiſers zum Antrag auf Auflöſung beſitzt
Caprivi bereits, wie geſtern gemeldet worden.)

Die Entſcheidung über die Militärvorlage ſolk,
wie die Dinge augenblicklich liegen, bis Montag non
werden. Es finden noch Bemühungen ſtatt, eine Mehrheit
zuſammenzubringen. Es heißt, einige gegneriſche Elſaß
Lothringer ſeien wieder abgereiſt. rege auf geſetzliche
ſo ung der zweijährigen Dienſtzeit und auf einjährigetatt fünſlahrige Bewilligung ſollen noch verſucht werden.

Die zweite Kammer in Darmſtadt beſchloß betreffs der
Beſchwerde des ſozialdemokratiſchen Gerichtsreferendars Simon
Katzenſtein aus Gießen, dem die Fortſetzung ſeines Vorbereitungs-
dienſtes für die Rechtsanwaltspraxis nicht geſtattet wurde, mi

mal den betreffenden Buchſtaben des Wahlwortes in der
Wahllinie und den Chifferbuchſtaben in derſelben Horizon
tallinie, welcher jener angehört, aufſucht. Jndem man
dann die Vertikallinie des gefundenen Chifferbuchſtaben
bis zur Sprachlinie verfolgt, findet man in dieſer deu
Buchſtaben der Klarſchrift.

uf einer ähnlichen Methode beruht die Chifferſchrift
Napoleons I., der ein von Giambatiſta della Porta um
1540 erfundenes Syſtem zu Grunde liegt. Man bedient
ſich dabei ebenfalls eines Wahlwortes; das Schema enthält

auf zwei Buchſtaben der Wahllinie in der Sprachlinie
jedesmal ein geheimes Alphabet, deſſen erſte Hälfte normal
geſchrieben wird, während die andere von der zweiten Ho
rizontalreihe ab eine Verſchiebung aufweiſt, die ſich aus
den drei Abtheilungen, die wir hier folgen ar klar er
giebt. Die z w k, u und w ſind dabei fortgeblieben.

AB 2 e d e h i m7177 2o D. 2 b e e C b i l. mz n fo pgrs e y TF. a ad et b i mJ n o P r S t 7 2Als Schlüſſelwort ſei be c gewählt, das unter den
zu chiffrirenden Text geſchrieben wird. Der unter jedem
Buchſtaben der Klarſchrift ſtehende Buchſtabe des Schlüſſels
zeigt dann dasjenige der zu Gebote ſtehenden 11 Alphabete
an, deſſen man ſich zu bedienen hat, und man braucht nur
den Buchſtaben der Klarſchrift jedesmal durch den ent
ſprechenden in dem fraglichen Alphabet zu erſetzen. Es ſoll
ſich beiſpielsweiſe um den Satz: „Nous partons demain“
handeln, ſo ergiebt ſich Folgendes:

n on s partons dem a i n
BECBECBECBECBECBE v
a d i fe z ieahprx2zxeDem n in dem d B oder dem erſten Apteke

entſpricht der Chifferbuchſtabe a; dem o in dem Alphabe
E oder dem dritten Alphabet das d u. ſ. w.

Der Chifferſchrift, welche ſich zum Ausdrücken der
Buchſtaben der Zahlzeichen bedient, haben wir bereits Ex

W Die henſige Nummer 1. und 2. Ansagbe ſimfaßt inſt dem iUnſtrirten Sonntagebloſte 15 Seiten.



gllen gegen drei Stimmen, die Regierung zu erſuchen, dem Bitt
er die Fortſetzung bei einem geeignelen Kreisamt zu ge-

atien.
Nach der Frkf. Ztg.“ beſchloſſen die Antiſemiten in Woldeu

berg (Wadblkreis FriedebergArnsiwalde), den Abg. Ahlwardt
zur Niederlegung ſeines Mandats aufzufordern.

nach Königsberg begeben würde, um wegen der Schwierig-
eiten zu verhandeln, welche der Herſtellung der Fernſprechver

Pindung mit Berlin in Königsberg bereitet werden, entdehrt
dem cichs- und StaatsAnzeiger zu Folge der grund

Dem Mannheimer „Volksblatt“ zu Folge iſt der frühere
Jeſaitenvater Graf Hoensbroech wegen faſſcher Mittheilungen
Wege Verletzung des Beichtgeheimniſſes 2c. exkommunirt

rden.
Gegen den Abg. Kunert und deſſen Aeußerungen in der

Veichstagsſitzung bei Gelegenheit der Wucherdebatte theilt Lehrer
J. Krüger der „Staatsbürgerztg.“ mit, daß der Rektor Bombe,
welcher ſich das Leben genommen, der Schwiegervater Kunerts,
nicht von ihm ausgewuchert worden ſei. Die Unterſchrift ſeines

Namens unter den Wechſeln gegen Bombe ſei gefälſcht
eweſen.

An dem Abendeſſen beim Reichskanzler am Donnerstag
nahinen der Arbeitsminiſter Thielen und die leitenden Miniſter
der anderen Bundesſtaaten, die BundesrathsBevollmächtigten,

Die Nachricht, daß der Staatsſekretär des Reichs Poſtamts r

und erwartet nun von derſelben, daß ſie auch ihrerſeits dem
Verlrage entſpricht und das alte Reitbahugrundſtück zwecks
Niederlegung deſſelben der Stadt zur Verfügung ſtellt. Be
kanntlich dienen die Räume in dieſem Grundſtück z. Zt. hieſigen
Studirenden zu Fecht- und Turnzwecken, auch befindet ſich darin
die Wohnung des UniverſitätsFecht- und Turnlehrers. Solange
die Studirenden nicht andere Räume zur Abſolvirung ihrer
Fecht und Turnübungen (die ſie bekanntlich in der alten Veſte
„Moritzburg“ erhalten, worau jetzt ſchon gearbeitet wird) haben,
ſo lange könnten ſie dieſe in hieſigen ſtädtiſchen Schulturnhallen,
von denen es eine ganze Zohl giebt, vornehmen und gewiß
würde der Magiſtrat ſolche zu dieſem Zweck einräumen, wenn
dafür die alsbaldige Räumung des alten Reitbahngrundſtückes
herbeigeführt werden könnte. Da die Verhandlungen mit der
Univerſität ſich in die Länge ziehen, ohne daß abzuſehen iſt,
wann dieſelben ihr Ende erreichen, ſo glaubt der Magiſtrat im

ege der Exproprigtion die Freilegung gedachten Grundſtückes
bei der Königl. Regierung zu Merſeburg erwirken zu können.
Auch die Baukommiſſion war dieſer Anſicht und ſlimmte der
Magiſtratsvorlage zu.

Die Gemeinde- Verſammlung des Parochial Verbandesder Stadtephorie Halle war auf keiten Nachmittag 5 Uhr im
Volksſchulſaale angeſetzt. Wie nun ſchon ſeit einer Reihe von
Jahren war von den gegen 200 zählenden Stimmberechtigten
nur eine kleine Zabl, etwa 25 erſchienen, ſo daß die Verſamm-

wirklichen Bauwerk gegenüber vermag. Beide zuſammen
genommen, das photographiſche Meßbild und die Meßbildzeich
nung geben vom Bauwerk ein ſo zuverläſſiges und erſchöpfendes
Abbild, daß dieſes Material unter Umſtänden beſſer und jeder
falls bequemer als an Ort und Stelle alle Unterſfuchungen er
möglicht, welche zur Beaxbeitung von Jnſtandſetzungs Ent
würfen oder für kunſtgeſchichtliche Forſchungen erforderlich ſind.
Die Groß Photographien unterſtüßen alle Einzelunterſuchungen
dieſer Art weſentlich und bieten außerdem für den kunſtgeſceicht
lichen Unterricht ein Anſchauungsmiltel, wie es zur Zeit nicht
wohl vollkommener hergeſtellt werden kann. Soſche Zwecke danen
d Weh die bisher unternommenen Aufnahmen v. zuge

Jnduſtrie, Handel, Fiuauzen.
HSalle, 6. Mai. Jn dem Konlurſe über das Vermögen

des Bankiers Bernhard Lindner ſand beule Mittag
an hieſiger Gerichtsſtelle die erſte Gläubigerverſammlung ſtatt.
Herr Konkursverwalter Schmidt erſtattete Bericht, doch läßt ſich
über Aktiven und Paſſiven noch nichts ſagen; ſoviel ſcheint aber
feſtzuſtehen, daß aus der Maſſe vorausſichtlich nichts heraus
kommen wird. Dem bisherigen Gläubigerausſchuß ſind neu
hinzugewäblt Kaufmann Gille in Firma Weiß und Pfaffe und
Rechtsanwalt Sſchütte. Eine große Hauptforderung hat die
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der Schatzſekretär v. Maltzahu und der Direktor Nieberding, äbt t z i Ehefrau Lindners angemeldet. eie e e See en ten ehe et be et ehe e De getgekeetere Artern s u. bat des atte tet R.un r Hozia demokratiſche Fraktion batke eine vierſtündige GeneralVerſammlung ſtaitfinden wird. Der Umſtand der kapital um 50000 auf i 000 erhöht. mr dieſe äſid
Sib ung Das Verhalten und Vorgehen der Partei für den Fall dauernd zu beobachtenden Erſcheinung der Beſchluhunfäbigkeit WerſchenWeißzenfelſer Brannkohlen Geſellſchaft. De ren
der Auflöſung des a wurde nach allen Richtungen bin Zer erſten GeneralVerſammlung in jedem Jahre gab Herrn Auſſichtsrath wird, wie man uns ſchreibt, für 1892/93 cine der Abg. Pi
ins Einzelne feſtgeſtellt. Meinungsverſchiedenheiten traten, wie Stadtrath Doenitz Veranlaſſung, darauf dinzuweiſen, daß Dividende von 14 zur Vertheilung vorſchlagen. Refere
wenigſtens der „Vorwärts verſichert, bei keinem Punkte hervor. Fielleicht in Zukunſt auf der Einladung außer zu der erſten Ver HalberſtadtBiantkenburger Bahn. Von dem 195605 Petitionen.

ſammlung gleich zu einer am ſelben Tage eine Stunde ſpäter Mark Lytragenden Reingewinn ſollen 5 Dividende mi Regieru
Ausland abzuheltenden, auf alle Fälle beſchlußfähigen Verſammlung ein- 170000 .4. Extra-Dotation, Erneuerungsfonds 10000 ver der Regieru

e i ä tbeilt werden während der Reſtbetrag von ca. 15000 den Dafürberufen werden könne, wie jetzt ſchon die zweite, 8 Tage ſpäter r 8OeſterreichUngarn. Der vböhmiſche Landtag überwies ſattſindende auf der Einladung angezeigt ſei. Namens des Vor Tautiemen, Vortrag c. gilt. Befördert ſind 227 124 Perſonen ad die Re
den Antrag Gregers, betreffend Ueberreichung einer Adreſſe ſtandes des erklärte Herr Superintendent darunter 73 073 auf der Harzbahn, 355 636 Tonnen Gülerx, dar her C 1 de
au die Krone an einen Ausſchuß von 15 Mitgliedern. Für die H. Foerſter, daß die von Herrn Doeni tz gegebene An unter 200 722 auf der Harzbahn. über

h W Wie z de Jer regung in Erwägung genommen werden ſolle, da der vorge
weiſung des Gregerſchen Adreßautrages an die Commiſſion der e hen h eernercvriltsmähts geſtattet ſei, durch Nach Schluß der Redaktion eingegangen
Abſtimmung. Jn der Commiſſion werden ſie eine Erklärung Die hieſige BäckerJunung vollzog im Laufe der ger Drahtberichte.u Neb rer g. der ſachliche r et floſſenen Woche z Meiſterdrufungen bat jetzt ſämmtliche BerlinFony a W n. n r r ſern ren zug Aus dem Reichstage. rath iſtMat ver h n ihrer kürzlich abgehaltenen Vorſtandsverſammlung wurden i i ram De Mai verleſen werden 2 Lehrlingsſtreitigkeiten entſchieden, die mit Auſhebung des ab (Fernſprechdienſt der Halliſchen Zeituns. KachmitteFrankreich. Die Regierung erhielt bisher keine Beſtätigung
der Nachricht von der Zuſammenziebhnng von 3000 ſiameſiſchen
Tru e an der Grenze von Annam. Die ſiameſiſche Ge
ſandtſchaft erklärt vielmehr die Nachrichten des „Matin' über
eine Offenſivbewegung der ſiameſiſchen Truppen nach der Grenze
von Annam für unbegründet und drückt gleichzeitig die
Anſicht aus, daß die Grenzbeſtimmung zwiſchen Siam und den
franzöſiſchen Beſitzungen nächſtens eine frenndſchaſtliche Re

Berlin, 6. Mai. Wiſſer zieht ſeinen Antrag zu
rück und erklärt ſeine Zuſtimmung zum Antrag v. Huene,

von Helldorf (Ekonſ.) vertheidigt die Regierung gegen 5
den Vorwurf, ſie habe nicht ſachkundig genug gehandelt,
und ſpricht ſeine Freude darüber aus, daß an der Spitze
des Reiches ein ſo ſachverſtändiger Reichskanzler ſtehe

geſchloſſenen Lehrverhältniſſes endigten. Die förmliche Auf
nahme der mit dem Oſtertermin eingetretenen Lehrlinge ſoll am
Dienstag den 3. Mai im Jnnungslokale, Gaſthof zum Weißen
Roß. angenommen werden. Verhandlungsgegenſtände der da
rauffolgenden außerordentlichen Generalverſammlung werden

in Aufrahme neuer Mitglieder, Geſellenprüfung, Stellung
on Anträgen zum Centralverbandstage in Mainz, Feſtſtellung

eines Vergnügungsreglements und Geſchäftliches. Die Eingabe
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fortzuſetzen. Die Regierung wün
übrigen Paragraphen zu verſchieben.
Regierungsanktrag, die Einzelberathung über die

überweiſen, angenommen.

im Prinzipe die von der Regierung auf den Stgatswerften be
ſchäftigten Arbeiter auf dieſelbe Stufe ſtellt, wie die von Pri-
vatunternehmern beſchäftigten Arbeiter

Jtalien. Der „Eſercito Jtaliano“ vernimmt, das 4., 8. und
9. Armeekorps hätten Anweiſung erhalten, zu beſtimmen, wie
viel, und welche u der Cavallerie und Artillerie mit dem
Grafen von Turin ſich r Theilnahme an den großen Ma
növern nach Deutſchland, begeben ſollten.

Südamerika. Jn der Botſchaft bei der demnächſtigen Er
öffnung des Congreſſes wird der Präſident einen
u Bericht über die gegenwärtige Lage erſtatten.

dach Deckung der laufenden Ausgaben bleiben noch ein Credit
von 1 Million Lſtrl. in London und 15 Millionen Dollars in
Pavpiergeld im Staalsſchatz von Buenos Ayres. Der braſi-
lianiſche Oberſt Amaro drang in der Nähe von Rivera in
das Gebiet von Urugnay ein, um ſich Pferde n Ein
Kampf entſpann ſich zwiſchen Braſilianern und Uruguayern, in
dem 43 Braſilianer und 12 Einheimiſche getödtet wur-
den. Es wird der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Braſilien und Uruguay befürchtet.

Halliſche Lokalnachrichten vom 6. Maj.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicherQuellen

angabe geſtattet.

es Die ſtädtiſche Bankommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer
geſtrigen Sitzung u. A. mit der Magiſtratsvorlage Ent
eignun r on Grundſtücken zum Zwecke der
der alten Promenade nach dem Paradeplatze. Es handelt ſi
hierbei um den längſt feſtgeſtellten, in vielen Verſammlungen
des hieſigen Communalvereins eingebend erörterten und lebhaft
r Durchbruch durch das ehemalige ReitbahnGrund-
tück an der Ecke der Wallſtraße. Die Stadt hat der

Univerſität gegenüber ihre eingegangene Pflicht bezüglich Er
bauung eines Archäologiſchen Muſeums am Schulberge erfüllt

v v -v-v- vwähnung gethan. Eines der bekannteſten Syſteme dieſer Art
iſt Mirabeau's Zahlenchiffer, wobei das Alphabet in fünf oder
ſechs Abtheilungen geſchieden wird, die man fortlaufend numerirt
und innerhalb deren jeder Buchſtabe wieder ſeine beſondere

rdnungsnummer hat. Beim Libfaſſen einer derartigen Chiffer
ſchrift bezeichnet man jeden Buchſtaben durch zwei in Form eines
rn Bruches oder eines Decimalbruches niedergeſchrie

ene Zahleu, deren erſte die Abtheilungsziffer und deren zweite
die Nummer des Buchſtabens in dieſer Abtheilung darſtellt.

Bei der en Wort- oder Buchchiffer, die zu den
allervollkommenſten kryptographiſchen Methoden e dient
ein eigens dafür ausgearbeitetes Wörterbuch als ründlage, in
dem jedes Wort, ſowie jedes Schrift- und Zablzeichen durch
eine Zahlen oder eine Buchſtabengruppe bezeichuet wird. Für
ſehr wichtige Mittbeilungen laſſen ſich noch beſondere Vorſichts
dahregag treffen, indem man B. die Zahlen durch Addition
oder Subtraction einer vereinbarten Schlüſſelzahl modifizirt
u. dergl. in. Eines der erprobteſten Syſteme dieſer Art iſt
das von Niethe. das mehr als 20000 deutſche Wörter um
faßt, mit der Zahl 5001 beginnt und über 31000 binausgeht.
Auch hier dienen die bei den betreffenden Wörtern ſtehenden
Bahlengruppen nicht direkt als Chiffern, ſondern letztere werden
erſt durch Addition oder Subtraction einer oder mehrerer
zwiſchen den Correſpondenten gusgemachter Schlüſſelzahlen
er Wer ſich näber darüber unterrichten will,
indet Gelegenheit dazu in dem Buche von Niethe: Das bei

der C des deutſchen Reichs-Kanzleramts einge-
führte telegraphiſche Chiffrirſyſtem.“

Jn vielen kaufmänniſchen Kreiſen iſt ein vom r
nalen Telegraphenbureau zu Bern ausgearbeitetes Chiffrirlexi-
con eingeführt, in dem die zu chiffrirenden Wörter nicht durch
Zahlengruppen ausgedrückt werden, ſondern vielmehr durch an
dere Wörter aus den bekannteſten Kulturſprachen ihre Gegen
werthe werden von den Correſpondenten ſelbſt eingetragen.

Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß wir auch verſchiedene
mechaniſche Apparate zum Chiffriren und Dechiffriren beſitzen,
pon denen der neueſte und vollkommenſte der des franzöſiſchen
Haupkmanns Bazeries iſt. Er beſteht aus einem Hohlchlinder,
um den zwanzig numerirte Ringe in einer zwiſchen den Corre
ſpondenten durch ein Schlüſſelwort vereinbarten Reihenfolge
herumgelegt werden können. Jeder dieſer Ringe läßt ſich be
liebig feſtſtellen und trägt ſämmtliche Buchſtaben des Alphabets,
die aber jeder in anderer Reihenfolge aufweiſt. Nach beendeter
Arbeit löſt man die Ringe und bringt ſie in die normale
Neibenfolge. Der Apparat ermöglicht eine eben ſo raſche als
ſichere Arbeit und gewährt vollſtändige Sicherheit, bietet alſo
alle Vorzüge, welche ſich von einem kryptographiſchen Verfabren
uur verlangen laſſen.

„„Jm Unterhauſe erklärte Gladſtone, es be
ſtehe die Abſicht, die Ein zelberathung der Home-
rule-Bill am Montag zu o und täglicht che, die Berathung aller
Finanzſachen betreffenden Paragraphen bis nach Erledigung der

Das Unterhaus hat den
t Novelle

zum Haftpflichtgeſetz dem ſtändigen Rechtsausſchuſſe zu
rweiſen, Asgquith erklärte, die Regierung be

abſichtige, die Aufnahme eines Paragraphen zu beankragen, der

der Junung, daß wie der Transport der Backwogren über die
Straße auch die Auslegung ſolcher auf offenem Markte in ver
decktem Zuſtande geſcheben ſolle, iſt von der Polizeiverwoltung
in ablehnendem Sinne beantwortet worden, infolgedeſſen hat
ſich die Jnnung veranlaßt gefunden, bei letztexer den Antrag
zu ſtellen, die Polizei-Verordnung, welche den Transport von
Backwagren in unverdecktem Zuſtande über die Straße unter
Strafe ſtellt, wieder aufzuheben.

9. In der geſtrigen Sitzung der Gemeindevertretung
zu Giebichenſtein wurde Folgendes verhandelt bezw. be
ſchloſſen: 1. Die vom Königlichen Eiſenbahn-Betriebsamte der
Gemeinde geſtellten Bedingungen bei Legung der Waſſerrohr
leitung durch das Saalebahngleis in der Magdeburger Chanſſee
ſind ſeitens der Gemeinde in allen Punkten anzuerkennen. 2. Der
Antrag des Kaufmanns Keerl auf Landanstauſch an Schmelzers
höhe iſt zunächſt der Baukommiſſion und dem Ortsvorſtande zur
Vorberathung zu überweiſen. 3. Jm Kellergeſchoß der erſten
Bürgerſchule ſind verſchiedene kleinere Baulichkeiten ausführen
zu laſſen. 4. Die Feuerverſicherung der Gebäude auf der Pump-
ſtation ſoll in engerer Concurrenz erfolgen. 5. Die Straßen
polizeibeſtimmungen ſind dahin zu erweitern, daß bei Anlegung
neuer Straßen oder Straßentheile die Unternehmer dieſelben
mit e e h zu verſehen haben und zwar ſoll die Aus-
ſüprung auf Koſten der Unternehmer durch die Gemeinde er-
olgen.

Lokalnachrichten befinden ſich auch in der zweiten
Beilage.

m

Meßbilder.
Zu einem Vortrag über das Meßbild Ver

fahren waren, wie in heutiger Morgenausgabe ſchon an anderer
Stelle erwähnt wurde, am Donnerstag die Abgeordneten der
beiden Häuſer des Landtags der Einladung des Kultusminiſters
entſprechend ſehr zablreich im Kultusminiſterium vertreten. Wir
glauben, daß vielen Leſern der Halliſchen Zeitung eine ausführ-
lichere Beſprechung willkommen ſei und bieten eine ſolche im
nachfolgenden Reſerat. Gehbeimer Baurath Dr. Meydenbauer
wies in ſeinem Vortrage über das Meßbild-Verfabren darauf
hin, daß gleiche Verſuche ſchon viel früber, z. B. 1840 in Jtalien
und Frankreich, gemacht worden wären, man ſei aber nicht zum
u gekommen und babe ſie zum Theil ganz wieder aufgegeben.

ur Erläuterung ſeiner Ausführungen waren an den Wänden
des großen Feſtſagles im Miniſterium Photographien vom Frei
burger und vom Mogdeburger Dom ausgeſtellt, die faſt die
ganze Wand bedeckten, aus den daneben befindlichen Zeichnungen
nach den Photographien konnte ſelbſt ein Laie die Bedeutung
des Verfahrens für die Bau und Denkmalskunde genau er
kennen. Der Vortragende empfahl die Errichtung eines Archivs
für Bauwerke nach ſeinem Verfahren, es ſei ſchon ein Anfang
gemacht worden durch die Sammlung von mehreren tauſend
Platten in der alten Baugkademie. Man müßte das auf alle
werthvollen Bauwerke ausdehnen, das wäre ein Archiv von un-
vergänglichem Werthe. Der Konſervator der Kunſtdenkmäler
Geh. Ober-Reg.-Rath Perſius unterſtützte dieſe Darlegungen
und wies darauf hin, daß man die vom Landtage bewilligten
Mittel für dos Mebbildverfahren erhöhen müſſe, ſtatt 18 000 .4
brauche man 30000.4, man werde damit die doppelten Leiſtungen
wie bisher erreichen.

Meßbilder ſind in äußerſter Schärfe hergeſtellte, photogra
pbiſche Bilder, die t von gewöhnlichen Photographien dadurch
unterſcheiden, daß ſie die zur Ableitung der genauen Maße des
aufgenommenen Gegenſtandes nöthigen Anhaltspunkte auf dem
Oriaginalnegativ ſelbſt entfalten, ein Zweck, zu dem die Jnſtru
mente ganz eigenartig und mit Berückſichtiagung der Anforder-
ungen, die man an ein geuaues Meßinſtrument überhaupt ſtellen
kann, gebaut ſind. Dieſe Originalnegative werden guf, Spiegel
glasplatten hergeſtellt und ſorgfältigſt aufbewahrt, ſo daß in
ihnen der zur Zeit der Aufnahme vorhandene Zuſtand eines
Bandenkmals für alle Zukunft feſtgelegt iſt und nach Jahren

genauen Maßen für Jedermann verſtändlich erkenn-
ar bleibt.

Aus dieſen Meßbildern werden nun geometriſche Zeichnungen, Grundriſſe, Durchſchnilte, Anſichten in beliebigem Maßſtabe

ausgetragen. Bis jetzt ſind bereits im Auftrage des Miniſte
riums außer einer 9eihe kleinerer Bauwerke bergeſtellt wor
den Zeichnungen der Dome in Trier, Erfurt, Magdeburg, Frei
burg i. B., die nach den früheren Verfahren überhaupt nicht
möglich geweſen wären, wenigſtens nicht bei Aufwendung vonKoſten, die mit dem Ecgebriſte noch in einem vernünſtigen Ver

hältniß geſtanden hätten. Das ſo gewonnene Reſultat erfäbrt
aber eine weſentliche Bereicherung durch die Groß-
photographien des ganzen Bauwerks, ſowie ſeiner ein-
zelnen Theile. Dieſelben werden in einer hierfür
eigens bergerichteten Präziſions Vergrößerungskamera
nach den Meßbildern auf Bromſilber-Emulſionspapier entwickelt
und zeigen, ſofern ſie ſich auf das Ganze beziehen, meiſtens
doppelte, in den Einzelheiten jedoch bis zu ſechs- und achtfache
Linear-Vergrößerung der Uranfnabme. So n ſie ein
ganz beſonders eindrucksvolles und bis in alle Einzelheiten deut
liches Bild des Gegenſtandes, welcher beſſer als die Uraufnabme
einen bequem zu faſſenden Ueberblick über das Ganze ermöglicht
und namentlich die feineren Einzelheiten genauer erkennen läßt,
als dies in den meiſten Fällen ſelbſt das bewaffnete Auge dem

Bisher werde vielfach im Militärweſen nur mit Proviſdrier
gewirthſchaftet, die Vorlage über die Erſatzreform habe ſich
nicht als zweckmäßig erwieſen, erſt die jetzige Vorlage er
reiche ein wirkliches Ziel, ihr Kern liege in der Ermög-
lichung der Offenſive. Die Hauptſache liege in der Aus-
nutzung der Volkskraft, die Frage der 2 oder 3 jähriger
Dienſtzeit ſei untergeordnet. Wir befinden uns in

einer s Lage, die dringendeiHülfe für den Augenblick bedarf, in dem
Rußland ſein neues Gewehr haben
werde. Die Regierung habe ihre Schuldigkeit gethan,
daß ſie die Vorlage eingebracht habe und zu ihrer Durch
führung ſelbſt nicht vor der Auflöſung des Reichs-
tages zurückſchrecke. Redner polemiſirt ſodann
gegen die Ausführungen der Abgeordneten Lieber
und Richter und ſpricht die Hoffnung aus,
daß die Militärvorlage zur Geſundung unſerer Verhältniſſe
wirken werde. Der Jdealismus der deutſchen
Volksſeele wirke mehr, als Lieber ihr zutraue. Die
Liebe zum Hohenzollernhauſe würde auch hier ihre Wirkung
zeigen. Dr. Lieber habe geſtern dem Reichskanzler er
widert, er überſetze ſeine Worte ins ſchlechteſte Bis
marckiſche. Was heißt denn Bismarckiſch? Bis-
marck iſt der Förderer des Reich sgedankens ge-
weſen und das Wort des Reichskanzlers war in
dieſem Sinne echt bismarckiſch und wird in Süd-
deutſchland verſtanden werden. (Lebhaftes Bravo
rechts, Widerſpruch links). Herrn Winterer, der er
klärt hat, er werde mit der Mehrheit ſtimmen, verweiſe ich
auf den Jubel, der in Paris über die erwartete Ab
lehnung der n ver herrſcht. Jch verweiſe ihn auf
den Dank, den man den Elſäſſern ausgeſprochen hat. Zu

e Bundesgenoſſen gratulire ich Herrn
ieber.

Die wirthſchaftliche Lage ſei heutezbeſſer)als vor 30
Jahren. Widerſpruch und Lachen links.) Bei dem Noth-
ſtand handle es ſich nur um Uebergangsſtadien; ſtatt dieſe
Nothſtände zu bekämpfen, nutze man ſie zu Agitations
wecken aus und erzeuge damit Unzufriedenheit. Der
eichsta nicht der Stimme der Bevölkerung nachlaufen, ſon ern ſie beherrſchen. Nur mit einer gewiſſen

Trauer ſehne er ſich nach der Zeit vor 20 Jahren zurück,
wo Bismarck ſagte, er fürchte ſich nicht vor dem Parti
kularismus wohl aber vor den Parteikämpfen.

Auch heute ſpielten ſich leider dieſe Parteikämpfe
wieder lebhaft ab und hätten vieles vernichtet, was durch
Kriegeskämpfe errungen worden ſei. Aus dieſem

a heraus müſſe Deutſchland zu politiſcher
Reife kommen, die nicht nur ein intellektueller, ſondern
auch ein moraliſcher Faktor ſei.

Bei dieſem Hervorſtechen des Fraktionsweſens ſei die
Charakterfeſtigkeit des Herrn von Huene anzuerkennen,
der ſich nicht dem Fraktionszwange untergeordnet habe.Das katholiſche Volk müſſe gut deutſch werden.
(Unruhe im Centrum.) Nicht auf revolutionärem Wege,
ſondern auf dem Wege ruhiger konſervativer Entwickelung
müſſe der politiſche und ſoziale Zuſtand Deutſchlands fort
ſchreiten. (Bravo rechts.)

Graf von Preyſing (Zentrum.) Der Reichs
kanzler habe ihm gegenüber eine Aeußerung gethan, als
wollte er ſagen: „Es thut mir weh, daß ich Dich in
dieſer Geſellſchaft ſeh.“ (Heiterkeit.) Er gloube aber als
r dem Reiche nützlicher zu ſein, denn als

Kitglied einer ſüddeutſchen Fraktion. im Zentrum).
Die wahre Vaterlandsliebe erkenne das Wohl des Volkes
als höchſtes Ziel an. Beifall im Zentrum.)

Freiherr v. Hornsheim (b. k. Fr.). Es ſei be
daß gerade diejenigen Parteien, die gegen die

orlage ſtimmen wollten, die ſeien, die auch gegen die
Getreidezölle ſtimmten. Seinen Wählern in Baden erwachfe
durch die Militär-Vorlage kein unerträglicher
le grde für den Antrag Huene ſtimmen. (Beifs
rechts.

Freige v. Lingg (b. k. Fr.) ſpricht unrer gröper
Unruhe des Hauſes, und nvachdem viele Mitzlieder de
Saal verlaſſen babeg, gegen Lie Voclage,
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Redner tritt im Weiteren für eine Volkswehr ein.
Die Unruhe wird immer größer, bis ſich ſchließlich ſtür-
niſche Schlußrufe erheben. Fortſetzung und Schluß der
Rede gehen bei dem Lärm im Hauſe vollſtändig verloren.

Ein Antrag auf Vertagung wird abgelehnt, ein An-
trag auf Schluß der Debatte wird angenommen.

Böckel (Antiſemit) erklärt für ſich und die Abgeord
neten Zimmermann und Werner, daß ſie gegen die Vor
lagr und gegen den Antrag Huene ſtimmen werden.

Pickenbach erklärt, er und ſeine Freunde würden
fü die Vorlage, aber nicht für die Steuervorlage ſtimmen.

Liebermann von Sonnenberg bedauert, daß es
m n den Schluß verſagt war, die Gründe auseinander
u ſetzen.5 Prinz Schönaich-Carolath: Durch den Schluß
der Debatte iſt mir unmöglich geworden, meinen Antrag
zu vertheidigen, der im Druck befindlich iſt. Es wäre
e wichtig, darüber eine Erklärung des Reichskanzlers
u hören.

Reichskanzler Graf Caprivi: Jch habe auf
dieſe Anfrage keine Erklärung abzugeben,

Präſident: Hierdurch iſt die Debatte wieder eröffnet,
der Abg. Pickenbach hat auf das Wort verzichtet.

Referent Gröber berichtet über die eingebrachten
Petitionen. Darauf beginnt die Abſtimmung über Artikel 1
der Regierungsvorlage,

Dafür ſtimmen nur die Deutſchkonſervativen
und die Reich spartei geſchloſſen. Darauf erfolgtüber 8 1 des Antrags v. Huene namentliche Abſtimmung.

(Schluß des Blattes.)

Letzte Nachrichten.
Berlin, 6. Mai. (Eig. Drahtb.) Der Bundes

tath iſt zu einer vertraulichen Beſprechung
Kachmittag 1 Uhr eingeladen.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Lit teratur.
Jmmer von neuem werden in Griechenland Anſtreng-

nungen gemacht, um den Hermes des Praxiteles aus
Olympia nach Athen zu ſchaffen. Das griechiſche Volk iſt nicht
betheiligt an dieſen Beſtrebungen es freut ſich, wenn den Frem-
den mit Hülfe immer beſſerer Verkehrswege Gelegenheit gegeben
wird, Land und Leute kennen zu lernen und die wichtigſten
Ausgrabungsſtätten perſönlich zu beſuchen. Man ſollte meinen,
daß die griechiſche Regierung ein ähnliches Jntereſſe hätte, da
Athen ja ohnehin ſchon von jedermann beſucht wird, mit Unrecht
alſo den Provinzen dieſes Werk entzogen würde. Grade jetzt,
wo die Eiſenbahn von Pyrgos nach Olympiga im Gange iſt,
nimmt es wunder, wie ſtiefmütterlich Olympia ſelbſt,
die Quelle dieſes ganzen Verkehrs, von der Verwaltung
bebandelt zu werden ſcheint, wie man die, Ausgrabung
obne rechte Aufſicht und Säubernng verkümmern und
verfallen läßt und jetzt auch noch den Hermes von da
wegzunehmen verſucht. Den Grund oder Vorwand müſſen immer
wieder die Erdbeben bieten, von welchem in allerdings
mehr heimgeſucht iſt als Athen. Indeſſen weiß doch alle Welt,
daß das Olympia-Muſeum in den großen Erdbeben von 1888
und namentlich in dieſem Jahre nicht den kleinſten Riß gezeigt
hat, r kein Stückchen Kalk abgefallen iſt; ferner daß man
gleich zu Anfang den Umſtand, daß der Rücken des Hermes un
ausgeacrbeitet iſt, dazu benutzt hat, ihm eine ſtarke Eiſenſtange
hinemzutreiben, durch welche er gewiſſermaßen an die Wand
geſchmiedet iſt, ohne daß dadurch der Anblick beeinträchtigt
würde. Man darf wohl unnehmen, daß, nachdem Deutſchland
ſo nugeheure Opfer für dieſe Ausgrabung gebracht hat, die,
welche dieſes Werk vollbrachten, wenigſtens um ihre Meinung
in dieſer Sache gefragt werden. Und niemand in Deutſchland
könnte die Entdeckung des Hermes mit ſo hämiſchen Neides-
blicken angeſehen haben oder dieſes Wunderwerk ſelbſt ſo gering-
lchätzig beurtheilen, um hierüber abweichender Meinung zu ſein.

Geſundheitspflege.
ZJolgende Warnung vor dem Genuß eiskalter Getränke

exläßt das Polizeipräſidinm in Verlin. „Es iſt in früheren
Jahren die Wahrnehmung gemacht worden, daß, die auf den
Straßen feilgebaltenen Mineralwäſſer, wie Selter-, Soda-

waſſer u. a. m. an die Abnehmer meiſt eiskalt verabfolgt
werden. Da der Genuß ſo kalten Waſſers, welcher ſchon in
normalen Zeiten leicht ernſte Verdauungsſtörungen von längerer
Dauer nach ſich zieht, für den Fall des erneuten Drohens der
Cholera die Neigung zu ähnlichen Erkrankungen noch befördern
zuüßte, ſo wird das Publikum bei dem Beginn der wärmeren
Jahreszeit vor dem Genuß eiskalter Getränke überbaupt, be
ſonders aber der Mineralwäſſer in derartigem Zuſtande hier-
durch gewarnt.“

h

Berliner Börſe vom 6, Mai 1893,
n 12 Uhr 30 Minntenmitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a/S.

Credit 175,20 Buſchtiehrader 196,90Lombarden 4760 Elbethal 105.20Disconto-Commandit 184 30 Gotthardtbahn 164,70
r 14180 Jtal. Mittelmeer 103,50resdner- Bank 144,80 arſchau Wien 202,25
Darmſtädter Bank 138,40 5 Jtaliener 393,30
Nationolbunk f. D. 113,70 49 Ungarn 95,79Dortmunder Union 56,20 Rulſſ. Noten. 21225
Laurahütte 10110 Hiebernia. 106,70Bochumer Guß 120,80 Gelſenkirchen 136,10Mainzer Eiſenb 115,75 Harpener 124.90Marienburg-Mlawka 67,50 Dannenbaum 33,25
Oſtbreußiſche Südbahn. 74,00 Dynamit-Truſt 141,90
Lübeck-Büchener 144,20 Nordd. Lloyd 121,00
DuxVodenbach 212 25

Tendenz ſtill.

Berliner Kursbericht.
d Schlußkurſe am 6. Mai, 3 Uhr Nachm.
I. FondsBörſe.4 Reichsanleihe Dortm. Union St. Pr. 56,70

3 do. 101 SGotthardbahn 16450723 do. 86.90 Oeſtr. Cred.-Actien 174,40
54 Conſols 107,50 Lombarden (47,753 do. e 10125 Riebeck Montanwerke. 165 90

ſo do. 386,90 FCröllw. Papierfabrik 127,
23 /Landſch. Ctr.- Pfd. 99,10 *Harpener Kohlen 124,80
*30 87,30 *luſſ. Süd Wenn 14,75Disc.-Komm. 1384,25 45 Oeſtr. Goldrente 97,70
»Darmſtädter Bauk 137,890 4 Ung. do. 9570Deutſche Bank 15920 Jtal. Reuten 92,30
Berl. Handelsgeſellſch. 141, *80. Aiuſſ. 935655
*Dresdner Bank 144,50 Oeullr. Nokten 166,25
Bochumer Gußſtahl 120,50 Ruſſ. do. 213

Laurahütte 101,75
Tendenz: ruhig. cDie mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen

per Ultimo,
Weizen loco 162 196 reiſe 1.76, Juni-Juli 161,75

loco al zzunt 50, Juni- Juli „(0,Sept.Okt. 166 ermattend.

Roggen loco: 135 146, MaiJuni 14450 Jnni-Juli 146,50,
Sept.Okt. 150,50, ermatten d.

Hafer: loco: 145--160, Mar-Juni 148,75. Juni-Juli 149,50,
Sept.Okt. 143 abgeſchwächt.

Rüböl: ſoco: Mai 5060, Sept -Okt 51 70, ruhig.
Sviritus (70er Waare) loco: 37,50, MaiJuni 36 90 Juni-Juli

37,10 Juli-Aug. 37 50, Aug.Sept 37,90, Tdz. behauptet.
50er Waare) loco Petroleum leco 19,

Fondsbörſe. Die Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung,
es waren zumeiſt lokale Deckuugen zum Wockenſchluß für Mon-
tanwerthe dafür maßgebend. Auch glaubte die Börſe annehmen
ſ8 können. daß der Hueneſche Kompromißvorſchlag Annahme
ände, ſpäter ermattete die Tendenz gegen Schluß des offiziellen

Verkehrs, hauptſächlich veranlaßt durch den Rückgaug der Spa-
nier in London und Steigerung der Valuta in Wien; auch die
Finanzlage in Auſtralien trug zur Verſtimmung bei. Um
2*4 Uhr Befeſtigung der Montauwerthe auf Rückkäufe der Tages
ſpekulation. Privatdiskont 2,

Getreidebörſe. Anfangs herrſchte lebhaſte Kanfluſt in
Folge trockenen kallen Wetiers. Die Preiſe, namentlich für
Roggen erfubhreu ſehr weſentliche Steigerung. Später er
mattete die Tendenz in Folge Nachlaſſens der Nachfrage.

auf, dagegen hat Weizen ſeine Beſſerung ziemlich
Haſer notirte billiger für nahe Termine als geſtern. Bei
ruhigem Geſchäft war die Tendenz für Rüböl ziemlich feſt.
Sviritus konnte Preisſtand behaupten.

Conenrsſachen, Zahlnngsſtockungen e.
Concurseröffnungen. Actiengeſellſchaft in Firma

„Chemiſche Fabrik vorm. Beyerlein und Schmidt“ in Alten-
burg. Verſtorbene Landwirth Guſtav Bruno Fiſcher, früberen
Gutsbeſitzers in Kirchbach (Freiberg). Harmonikamacher Franz
Precht in Zwötzen (Gera). Firma Franz Taugermann, Jn-
haber Tangermann und Brünig in Helmſtedt. Maſchinenfaobri-
kant Franz Tangermann in Helmſtedt. Kaufmann Guſtav
Alfons Goedecke in Leutzſch. (Leipzig). Holz und Bretthändler
Heinrich Ferdinand Kempe in Seiffen (Sayda). Bäckermeiſter
Guſtav Eduard Dreſſel in Eich (Treuen).

PViüün Landwirthe.
Wir übernehmen die Verſicherung von Schlachtvieh nach

allen Schlachtviehhöfen und auch Orten ohne Schlachthöfe gegen
billize Prämien und leiſten volle Entſchädigung bis

zur Höhe der Verkauſsſumme. (9141llallescher Versicherangsverein
zu Halle aS.

verloren und
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e z Direkt aus der Fabrik
von von Elten Keussen, Groefelch, arſo aus erſter pano in
iedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtoffe, Sammtse

und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten.

Görlitzer Ruhmeshallen-Lotterie, e kg und
19 376 Gewinne i. W. von 600000

Magdeburger Pferde-Lotterie, e n r
2000 Gewinne (Hauptgew. i. W. v. ca. 7000, 5000, 3000 u. ſ. w.).

Looſe zu jeder Lotterie im Preiſe von I Mark (11 Looſe
10 verſendet

Die Expedition der Hallischen Zeitung.
(NB. Porto und Liſte 30 beſonders.)

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der zweiten Beilage zum Deutſchen ReichsAnzeiger und
Königlich Preußiſchen Stagts-Anzeiger vom 28. Februar d. Js.
Nr. 51 iſt ein Verzeichniß derjenigen Waaren veröffentlicht wor-
den, bei deren Einfuhr nach der Schweiz die Vorlegung von
Urſprungszeugniſſen vom 1. März er. an verlangt wird.

Zur Ausſtellung der Urſprungs-Zengniſſe ſind nach dem
hierbei zum Abdrucke gebrachten durch Bekanntmachung des
Bundesraths der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft vom 14. Fe-
bruar d. J. feſtgeſtellten Formulare nach dem Erlaß des
Miniſters des Jnnern vom 20. März cr., u. a. auch die Orts-
und Polizeibehörden befugt. [9102Halle a/S., den 25. April 1893.

Der Königliche LaLdrath des Saglkreiſes.

HaagKöniglicher Kreis-Sekretair.

Formular der Urſprungszeugniſſe für die Schweiz.

D. Unterzeichnete
auf Grund zuverläſſiger Nachweiſungen der Firma

I

daß die von dieſer letztern unter der Adreſſe

beſcheinigt

nach der Schiveiz verſandten Waaren, nämlich:

Zeichen Art der Tarifmäßige Netto Brutto
und WaarenNummer Verpackung. hezeichnung. Lewicht. gewicht.

Erzeugniſſe ſind.
Amtlicher Stempel: Unterſchriſt:
Ortsbehörde, Handelskammer, Polizeibehörde, Zollamt

oder ſchweizeriſches Konſulat.
Angabe des Produktionslandes. Jſt der Verſender zu

gleich Erzeuger der Waare, ſo iſt dies anzugeben.

Tagesordnung
für die Sthung der Stadtverordneten Verſammlung

dontag, den 8. Mai er., Nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.1. Ausbaubedingungen für den zwiſchen Delitzſcherſtr. und

Freiimfelderſtr. projektirten Straßenzug. 2. Austauſch und Ver
kauf von Straßenland. 3. Aufhebung eines Pachtvertrages
und Anſtellung einer Klage. 4. Anträge wegen der Feuer-
wehr. 5. Ausbau des Treppenhanſes und des Sitzungsſagles
im Rathskeller. 6. Entfernung der Sand- und Kiesſchichten

m

vom Straßenpflaſter. 7. Fluchtlinienfeſtſetzung für ältere Straßen8. Feſtſtellung des Einkaufsgeldes für eine Hohbitalſtele

Roggen weiſt gegen geſtern einen ziemlich bedeutenden Auſſchlag

Geſchloſſene Sitzung
9. Wahl des Erſten Bürgermeiſters. 10. Anträge wegen

der Eiſenbahnbrücke im Zuge der Berlinerſtraße. 11. Nieder
ſchlagung einer Forderung. 12. Anſtellung von vier Polizei-
Sergeanten.

Der Stadtverordueten-Vorſteher,
Gneiat.

agen- Fabrik.
D. Keil,

Halle (S.),
Leipziger- Str. 74,

empfiehlt in großer Auswahl Lnxus wanen jeder Art
in den neueſten Formen, elegant und dauerhaft, bei bigg

[63

W

Preisſtellung.
Reparaturen werden gut, ſchnell und billigſt ausgeführi.

Fanilien-Unchrichten,

m m h nJ. Die glückliche Geburt eines Sohnes beehren ſich

g anzuzeigen [9158 9Dr. med. Wagner u. Fraug Alwiäne geb. Bnier. 2e e h h e h h h

r e

Heute ſrüh 11 Uhr ſtarb nach längerem Leiden
a mein lieber Maun, unſer guter Vater. Die Beerdigung J

findet Sonntag ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Frau Paſtor Dr. Anders
und Kinder.

Teutſchenthal, den 5. Mai 1893.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Vormittag 9/2 Uhr ſtarb plötzlich und uner-

wartet mein lieber Mann unſer guter Vater Bruder

und Schwager, der (0153Mübhlenbeſizer Ludwig Penne
J im 54. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bitten

Alwine Penne geb. Peter
Nuiebſt Kindern.

H. Mai 1893.Löbejün, den

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlichſter Theilnahme beim

Tode unſeres lieben Vaters und Schwagers, des
S Gaſtwirlhs Knil Roemer.,z ſagen wir Allen unſern tiefinnigſten Dank. Dank be-
ſonders dem Kroſigker Krieger-Verein und der Löbejüner
J Bergkapelle für die erwieſenen militairiſchen Ehren.

Petersberg, den 5. Mai 1883. 9104
Die tieftranernden Hinterbliebenen.

Blousen, Kleidern
und

Herrenhemden,
fertise BIiousen

[9163

H. C. Weddy-Pöniche,

ſcröne halliheſer,

ff. Qualität 4. F. owpfehlen10 Motor für [8824
4. Huth 60.

Schwabel Grüuberg,

e weihr grosses Lager Gardinen
von den einfachsten bis zu den feinsten 5

Mustern. Pongt aj 1--2 Fenster passend,Gardinenr este, zu ganz vigen Preisen.
J Tischdecken, Garfendecken, Steppdecken,

empfehlt in grosser Auswahl

Verlag der Aktrengeyehchaft „Dauiſchen Zeitung“ in Liquid. zu Halle.
Verantwort ch Redakteure:; Chefredakteur Wildel

für Politik Feuilleton und den übrigen Inhbalt, aueſchließlich des Na ichueten
r. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, a rMuſik; Louis Lehmann für den Handels Börſen- und Jnfer
theil ſämmtlich in Halle.

Sprechſtunden: Cheſredktenr Aunthony don 9l2-12 Uhr Redakteyr Dr
Geben s lebeu v. -12 Uhr. Die Expedition irre er. Gefaolegenbeiten iſt geöſfact van 7 Uhr Vorwmitagse vie 7 Uhr Kbende,
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III C X W Bazar für Herren, rLeiſip 2i Goetheſtraße

müs““ in beſten Qualitäten.Lager ſämmtlicher Artikel zum „Lawn-Ten

ein.8965
Bestellungen auf jede Art von Rrunnen werden von jetzt ab entgegen-

genommen, Voerabreichung vach Vorschrift. Hochachtungsvoll
Teleph. -Anschl. r 723.

Wintergarten.Sonntag, den 7. Mal, Abends 8 Uhr

Großes Extra Concert,
ausgeführt von dem Stadt- u. Thenater-Orchester unter perſön-

licher Leitung des Stadtmuſikdireckors Herrn M. Friedemann.
J Saal 50 Pfg., Balkon 1 M. Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen
der Herren Fr. Verck, Riebeckplatz und Steinbrecher Jasper, Markt.

Billet 3 Perſonen l Mk., Einzelbillet 40 Pfg. (9188

BBaci Wittelcinechü.
Sonntag, den 7. Mai, früh “27 Uhr und Nachmittags 24 Nhr

9rosses &xtra-Concert,
ausgeführt vom Malleschen Stadt- u. Theater-Orchester.

Entrée: Früh 15 Pfg., Nachmittags 30 Pfg. [9157
Max Friedemann, Stadt-Muſikdirektor.

20,000,000 Lire steuerfreie 49, Anleihe der
ltalienischen Mittelmeer-Eisenbahn.,

Zeichnungen zu der am Dieustag, den 9. Mai a. e. ſtattfindenden Sub-
ſcription auf obige Anleibe zum Courſe von 8 nehmen koſtenlos entgegen.

Spar und Vorſchuß-Wank.
Albrecht. rfanl,

eTeihnmungenauf dio am 9, Mai d. Js, zum Course von 89 zur Ausgabe ge-

langende 9159ſtalienische Nittelmeerbahm steuerfreio 490 Anleihe

nehmen wir Kostenfrei entgegen.
rauel ScBauuseil Co. Bankgeschäft.

Bekanntmachung.
Die Gemeindeſtenerliſte der mit einem Jahreseinkommen von mehr

als 660 Mark bis einſchließlich 300 Mark veranlagten Perſonen hieſiger
Stadt liegt vom Tage des erſtmaligen Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab
gerechnet 14 Tage lang in dem Steuer-Burean, Zimmer Nr. 18 des Rath-
hanſes zur Einſicht öffentlich aus.

Indem wir dies zur Kenntniß bringen, bemerken wir gleichzeitig, daß
die den Stenuerpflichtigen zuſtehende 4wöchentliche Friſt zur Einlegung der
Berufung gegen die erfolgte Veranlagung nach Ablauf der Auslegungefriſt
und nicht von dem Tage ab beginnt, an welchem das Veranlagungs-Vengch-
richtigungsſchreiben zugeſtellt worden iſt.

Halle a. S., den 3. Mai 1893.
Der Magiſtrat.

v.
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50-60
eomplett, ſtets vorräthig,

von

2

Größtes
Special-Geſchäft

am Platze.

Sraf
ans Prag in Böhmen-

Halle a. S.
Markt 11,

an der arienkfrehe,
Bettfedern,

in nur ſtreng reeller, rein. Woare
von 6) an bis zu den feinſten

Halbdaunen,
ſchneeweiß, v. 2 bis 3,30 .4

Prima Daunen,
blendend weiß, in allen Preisl.

Graue Daunen
von wunderbarer Füllkraft,

genügen 3 Pfd. ins große Deck-
bett, à Pfd. 2,50, 2,80 u. 3 A.

Fertige Betten
Ober-, Unterbett und Kiſſen mit
neuen Federn gefüllt, à Gebett

12 an bis zu den feinſten.

Hotel u.
Herrſchaftsbetten
mit garantirt federdichtem Jnlett
und Dennen gefüllt in jeder be J

liebigen Preislage.

Gebeltt

daher größte Auswahl.
Großes Lager in fertigen JAnlelts J

ff. Federleinen, Daunen Cöper,
Drell, HBettbarchent, Bettbezügen, Heit-
tüchern, Strohſäcken, Steppdechen, Schlaf

decken zu Fabrifpreiſen.

Wettſtellen
mit ünd ohne Matratzen

Verſ. nach Auswärts.
Muſter u. Preisliſten franko.
Beim Einkauf von 50 Mark

BBabatt.
S Umtauſch geſtattet.

Concordia- Theater.

Heute Sonnabend, den 6. er.
Vorletztes Gaſtſpiel der

Engliſh Burlesque-
Company.

Fra Diavolo 9144
mit neuen Geſängen und Vallet-

einlagen.

Sonntag, den 7. Mai,
Große Abſchieds-
Gala- Vorſtellung

der Engliſh Burlesque
Company.

Pro Diavolo.
Montag, den 8. Mai,
Erſtes Auftreten der

Namburger VPlattdeut-
schen schauspieler,

„Unſere Spießbürger

Jöchiug Päſel.“
Näheres ſiehe Anſch agsſäulen.

Meine durch fortwährenden Ein
gang von Nenheiten ſich ſtetig
vergrößernde

PfennigAbtheilung, ſowie die da
mit in Verbindung ſtehende

Mark Abtheilung bilden die
beſte Gelegenheit zum vor
theilhaften Einkauf kleinerer Ge
ſchenke und Hausbalinngsgegen-
ſtände. Meine

Mark Abtheilung enthält wahre
Wunder der Jnduſtrie,, die ſich
als Hochzeitsgeſchenke für dieſen
Preis oder zuſammengeſtellt ſür
6, 9 re p. 12.4 vorzüglich eignen.

O. V. Rätter,
Halle a. S., Leipizigerſtr 90.

h h. Ein radikales
Prde, Vagen I Cesetdrre Forster

Durch erfolgten Bahnanſchluß mit Station Trotha gelangen bei uns
Mittwoch, den 10. ds. Mts., von Vormittags 10 Uhr ab

17 Stück jüngere n. ältere ſehr brauchbare,
an ſchwerſten Zug gewöhnte

Arpbeitspferdle,
diverse Wagen u. Geschirre

gegen gleich baare Bezahlung zur öffentlichen Verſteigerung, wozu Kauf-

(uſtige hiermit eingeladen werden [9177Cröllwitzer ActienrPapierfabrik,
Cröllwitz b. Halle a. S.
Ein großer, ſriſcher Transport beſter

Belgiſcher ſowie Däniſcher

Spannmpferde,als auch

De

l

do Je

o e D De

I s

r ge nagaesä5Nur
wer beim Einkauf nach der
Marke Anuker ſieht, iſt vor der
Unterſchiebung werthloſer
Nachahmungen ſicher.

er Pain-Expeller

Rückenſchmerzen, Kopfſchmerz

und Erkältungen mit beſtem
Erfolg angewendet; oft ge
a ſchon eine einmalige Ein-
reibung, um die Schmerzen
zu lindern. Jede Flaſche iſt

mit Auker
verſehen und dadurch leicht
kenntlich. Da dies vorzügl.

die Jlaſche känflich iſt, ſo
kann es ſich jeder bequem an
ſchaffen. Nur Richters Anker

PainExpeller
iſt echt.

a

mit Anker wird ſeit mehr als
25 Jahren bei Rheumatismus,

Gicht, Hüftweh, Gliederreißen

Hausmittel in faſt allen Apo
theken zu 50 Pfg. und 1 Mk.

T ähneraugen-ſüttel

I. führt die Dregerie F. A. Patz.
h große Ulrichſtraße 9.

Vlagehe 60 Vfa-

an foratentNachsuchungTele gtacheuchusdas Morl unent-Verertung

wer etVertreter C. Kunze, Halle a/S.
Parlſtraße 9, I.

Saalschlossbrauerei
Ciehichenstein,

Heute Sonntag, Nachmittags 3 U
Grosses

Militär-Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb. Füſil.

Regts. No. 36. (9155
(Bei ungünſtiger Witterung im Saale

Entree 30 O. Wiegert.,
Gartenbau- Verein
O Monatsverſammlung

Dienstag, den 9. Mai, Abends 8 Uhr
im „Frehberg-Bräu“.

Tagesordnung: Kl. Mittheilungen.
Geſchäftliches. Wahl des Schriftführers,

9160 Schroeter.Kaffeegarten
Trotha,

Angenehmster Aufenthalt
in dem zugfreien mit

2000 Sitzplätzen
verſehenen Garten,

täglich fr. Kuchen,
Speiſekarte nach d. Saiſon,
Ein hochfein. Glas Rauch-

fußer, ſowie Bayriſch.
Dampferverbind. Elekt. Bahnverbind
Pracht volle Banm- u. Fliederblüthe.

Böllberg.
C. Kurzhals“

Haſſeegarten
Sonntag (9128

Geſellſchaftstag.

Uhr an

W RBall.Freitag d. 12. Mai v. Nachm. 3 Uhr

W Conert,ausgef. v. d Bergkapelle zu Eisleben.

Abends Rai. 5128Um recht zahlreichen Beſuch bittet
W. Tschirch.

Keine Wohnung be-
ndet sich nach wie vor

Poststrasse 1,
Dr. Alfr. Francke

pract. Zahnarzt.

Verichtigung.
Jn der in No. s8 der Halliſchen

Zeitung befindlichen Bekanntmachung,
betreffend die im Grundbuche von
Frößnitz Blatt 6 anf den Namen des
Bannnfernehmers Robert Leuſcher
verzeichneten Grundſtück iſt die Größe
des unter No. 2 des Titelblatis ver-
zeichneten Grundſtücks mit 59,60 a
angegeben, während es nur mit 6,80
ar zur Grundſteuer veranlagt iſt.

Dies wird biermit berichtigt. 9161
Löbejün, den 3. Myi 1833.Pfd. Büchſe 1.

Gg. ZCising.
Bohnermaſſe

Königliches Amtsgericht.

Jnvenkar
W rHlannöversche Wagenpferde

t e ebei mir zum Verkauf.
Halle a. D.

iſt eingetroffen und ſtehen von heute ab ſehr pre er
917 Julius Jachse,

Sr. WlIrichstra sse 26 LII,
Kkünstl. Zähne, Plombenv, Reparat. eteDorotheenſtr. 78.

v.

Meyer Salomon.
v n 433 mre h2 MGrabdenkmäler

n J g J S Beem e e.Rohe h J h55 e

eigener Entwürfe, ſaulerſter Ausführung, beſter Onglität der verſchiedenſten in- und ausländiſchen

Sranit-, Sjenit-, Serpentfin-,
Marmor-, Sandstein- Arten etc.

Atelier u. Werkplätze für

Lager von

Bau-, Monumental- und Bildhauerarbeiten.

Grabdenkmälern und anderen Kunſtgegeuſtänden.

Ge brücker Söllinger.
Mansſelderstrasse 4143.

Fernsprecher 694. IIalle a. S. Leipzigerstrasse 356.
Verneprecher 662.

Dieustag, den

Außktion in Oſtran
bei Stummsdorf.

Weyen Aufgabe der Wirthſchaſt ſoll
16. Mai 1893, Vorm. von 10 Uhr ab

im Mrause'ſchen Gute zu Oſtrau, 49 Minuten von Bahnhof Stummsdorf
entfernt, ſämmtliches lebendes und todtes Jnventar meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauſt werden. und zwar:
4 gute Pferde (darunter 16jähr. br. Oldenb. Wallach, als Reit
und Wagenpferd ſich eignend), 6 Stück Kühe, 10 Stück gut ge
nährte Ferſen, 3 Bullen, (2 ſprungfähige, darnuter ein impor
tirter Wilſter-Marſch), 4 Ackerwagen, ue 4
Breſchwagen, von letzteren einer mit nenen Geſchirren), Acker
geſchirre, 1 Dreſch-, 1 Drill-z, 1 Mähe-, I Häckſelz, 1 Reinigungs
maſchine, 1 Rübenmühle, 1 Kartoſſelquetſche, 1 Ringel- und 1
Gliederwalze, 1 3ſchaar. Schäl
1 Handwagen, 25 Kleereiter,
1 Dezimalwange,

[9124

(2 nene 4zöller und 2

flug, Pflüge, Krimmer, Eggen
gr. Mehlkaſten, 1 Wäſcherolle

1 Poſten Getreideſäcke, Strohvorräthe, ſowie
ſämmtliche zur Wirthſchaft gehörige Gegenſlände.

Vr. Krause.

WehauexSchwetſchke ſche Vnchdrucerei in Halle (Saale

W eur en en inHBIomsen a Slüc 2,50--10 M.
Unterröcken à St. 1,60 bis zu den hochfeinſten.
Größte Auswahl in Waschkleiderstoffen,

wie Bntist, Ferenles ete.
Ida Böttger

J Halle g. S., gr. Steinſtr. 9.i Jnhaber: Ph. Zimmermann.

(9187
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Halliſche Lokalnachrichten vom 6. Mai.
r Nachdruck unſerer Original-Correſvonbenzen iſt nur mitdeutlicher Quelleu

angabe geſtattet.
Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jugenienre

zit Dieustag, 9. Mai, Abends 8 Uhr, im Gaſthofe „zur Stadt
hamburg“ zu Halle g. S. eine Sitzung ab mit folgender Tages
rdnung: 1. Mittheilungen des Vorſtandes. 2. Einläufe.
Vortrag des Herrn Carl Jacobi aus Aſchersleben: Ueber

heißddampfmaſchinen. 4. Feſtſtellung der Sommer-Ausfahrten.
5. Mittheilungen aus der Erfahrung und Fragekaſten.

Die Photographiſche Geſellſchaft zu Halle a. S. hält
hre VII. Sitzung am Montag, den 8. Mai 1893, Abends 8 Uhr
m Hotel „zum goldenen Ring ab. Jn derſelben werden u. A.
ſie Herren Privatdozent Pr. K. Schmidt: Ueber photogr.
bjective I. Dr. Rieh m über ein billiges Copirverfahren, Herr

huchhändler K. Knapp über Monocleaufnahmen Vortrag
alten. Eine reiche Anzahl von Ausſtellungsgegenſtänden liegt
r Beſichtigung aus.

g. es Foncordia Theater. Die ſeit Kurzem mit großem Er
3 e o folge auftretende Eungliſh Burlesque Company veranſtaltet beute
2 20, ist nd morgen ihre Abſchiedsvorſtellungen, wobei dem humoriſti
z 37 en Werke neue Geſänge und Tänze hinzugefügt werden. Wir
3 so her. Alauben annehmen a dürfen, daß bei der großen Beliebtheit,
sie 215, h welche ſich die engliſchen Künſtler bei uns erworben haben, dieſee eben letzten Haſtpiele noch recht zahlreich beſucht werden.

3 i Wie uns die Direktion ferner mittheilt und auch aus dem heu-7 s die Direktion f ittheill und auch aus dem h
gen Jnſergtentheil zu erſehen iſt, beginnt am Montag, 8. ds.
Mis. eine Reihe von Gaſtſpielvorſtellungen der vom
Stadttheater Hannover und Wilbelm-Theater in Magdeburg
er vortbeilhaft bekannten Hamburger Plattdeutiſchen
Schauſpieler unter Leitung ihres Direktors Gr. Drouven.
Als Eröffnuugsſtück geht der luſtige dreiaktige Schwank „Unſere

7 Spießbürger“ und der Einakter „Jöching Päſel“ über die
20,44b3 vretter. Der Eiutrittspreis c. iſt aus der beutigen Annonce
s exſichtlich.

Anußerordentlich günſtig lief ein Unfall ab, welcher
ſch geſtern Abend in der L. ſchen Maſchinenfabrik in der Krauſen
ſraße zutrug. Beim d eines Keſſels wurde der in der
Bäckergaſſe wohnhafte Keſſelſchmied M. in Folge eines Fehl-
hiebes von dem ſchweren Zuſchlaghammer getroffen, ſodaß er
hetäubt zurücktaumelte. Der Unglückliche kam indeß ſchnell wie
der zu ſich und hatte, trotzdem der Hammer mit voller Wucht
auf ſeinen Kopf herniedergefallen war, wie durch ein Wunder
nur eine unbedeutende Wunde davongekragen, die ihm in der
nahen Klinik verbunden wurde.

es Eiſenbahnattentat. Auf der Eiſenbabnrecke Halle-
Trotha wurde geſtern Abend von dem Lokomotivführer eines
Perſonenzuges ein Hinderniß auf dem Geleiſe entdeckt und der
Zug rechtzeitig zum Stehen gebracht. Beim Nachſehen fand ſich
auf der einen Schbiene ein großer Stein vor, der alsbald beſei-
tigt wurde. Der Thäter wurde in der Perſon eines Giebichen-
ſeiner Einwohuers ermittelt, der indeß die That in einem An
fall von Geiſtesgeſtörtheit gethan haben ſoll. Die Unterſuchung
wird das Näbere ergeben.

Gerichts- Zeitung.
--2. Halle, 5. Mai. Jn der beutigen Sitzung des königl.

Schöffengerichts kam u. a. folgende Sache zur Verhandlung.
deren Einzelheiten vielen zur Warnung dienen können. Anfangs
Dezen ber ſprach bei Herrn Paſtor T. in Osmünde der 19 jährige
Buchhändler eigentlich Friſeur Heinrich Buſch
hüter aus Leipzig vor und bat erſteren um ſeine Unterſtützung
bei dem Vertrieb des religiöſen Werkes „Das chriſtliche Kirchen
ahr“, indem er gleichzeitig einen Proſpekt und die erſten beiden
ieſerungen des Werkes Herr T. entnahm aus deren

Jnbalte, daß daſſelbe aus 16 Lieferungen à 50 beſtand undPredigten von bedeutenden Kanzel-Rednern enthielt. Aus
dieſem Grunde ſowohl wie deshalb, weil der Ertrag zur Unter
ſtützung evangeliſcher Glaubensgenoſſen beſtimmt war, empfahl

err T. das Abonnement auf das Werk. Mit dieſer Empfeb-
lung begann B., den Gutsbeſitzer Weber in Osmünde und eine
Anzahl der beſſer ſituirten Einwohner von Gröbers zur Her
gabe von Geldbeträgen zu veranlaſſen. Jn letzterem Orte ſuchte
er namentlich ſolche Familien auf, wo der Ebemann abweſend
war, und verhandelte dann mit den Frauen Er legte ihnen
dabei die fragliche Subfkriptionsliſte vor, deren Wort-
laut ſo ſchlecht geſchrieben, daß er nicht zu leſen war, und ver

ies dabei auf den guten Zweck, dem gedient werden ſollte.
ie Meiſten ließen ſich auch wirklich verleiten und zeichneten ſich

unter fofortiger Zahlung von 1.4 weniger nahm B. nicht
an in die Liſte ein. Keinem von ihnen fiel es aber
ein, den vorgedruckten, Proſpekt durchzuleſen,ondern ſie zahlten und unterſchrieben in dem Glauben, es handle
ich um eine Kollekte zu einem mildthätigen Zwecke. Einige

Tage darauf erſchien B. wieder bei ihnen und verlangte nun
eine Nachzablung von 9.4 für das complete Werk (16 Lieferungen

und 2 für den Einband, wovon die Anzablung der
Mark abgezogen wurde). Selbſtverſtändlich verweigerten die
Männer der uünterſchriebenen Frauen irgend welche Nachzahlung
und Annahme des Werkes und warfen B. zur Thür hinaus,
weil er drohte, die Verlagsfirma werde klagen, da ſie (die Frauen)
ſich durch Unterſchrift zur Abnahme des ganzen Werkes verdahinge J pfüchtet hätten. Auf dieſe Weiſe kam die Geſchichte

zur KenntGeſicht. niß des Gensdarmen, der das Weitere veranlaßte Jm bentigen
rotz bot P ermine beſtritt der Angeklagte jedwede Abſicht des Betruges.
ohr, daß Zeuginnen mußten zwar zugeben, ihre Unterſchrift in etwas

r leichtſinniger Weiſe geleiſtet zu haben, bekundeten aber, daß
Dei Zahlung der Mark von einem Werke, für welches
noch 9 Mark ſeien, nicht die Redenachzuzabhlen geGeſicht, J weſen iſt. Jn einzelnen Fällen war dem Angeklagten ſein Vor

uuß ihn aben nicht gelungen und es nur bei dem Verſuche geblieben.
t ie Kriterien des Betruges wurden darin gefunden, daß B. dien ver J Subſcribenten in dem Glauben gelaſſen, der von ihnen ge
kleinen J zeichnete Betrag diene voll einem wohlthätigen Zwecke und nicht

er hatte nur der Reinertrag des vertriebenen Werkes. Durch Unter
Bruder J drückung dieſer wahren Thatſache hat er einen Jrrthum erregt
war und ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil verſchafft. Da

wahr der Angeklagte wegen eines ähnlichen Schwindel-Manövers
wetterte ſchon mit 14 Tagen Gefängquiß vorbeſtraſt iſt, wurde er heute
hah es, z 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. Dieſer Fall möge als
ſtigkei arnung dafür dienen, nichts zu unterſchreiben, deſſen Wort
gt laut man nicht vorber ganz genau durchgeleſen hat.

cheren Sonderzüge zur Münchener Ausſtellung
Bei dem lebhaften Intereſſe welches ſeither von den Landdemar wirthen der ein achſen allen Ausſtellungen der deutſchen

dieſer I. Landwirthſchaf ſchaft entgegengebracht wurde, ſteht zu er
h to h ererten, daß die diesmal in Süddeutſchland und zwar in Mün-

fen vom 8. 12. Juni ſtattfindende Ausſtellung beſonders ſtark
ſche werden wird. Abgeſehen davon, daß Süddeutſchland an

rt un und für ſich ſchon die Reiſeluſt anregt, wird die auf
ihrung dem Gebiete der Rindviehzucht Großartiges verſprechende Aus
So ha ſtellung gerade unſere heimiſchen Landwirthe in hohem Maße an
letzt

gehab

Aber
r hie

ziehen.
Um nun den Beſuchern der Ausſtellung die Reiſe nach jeder

chtung hin zu erleichtern, hat der Landeskulturrath für das
Königreich Sachſen bei der Königl. Generaldirektion der ſächſiſchen
Staaksbahnen die Einſtellung von Sonderzügen erwirkt, welche
am 7. u. 8. Juni die Beſucher der Münchener Ausſtellung zu

deutend ermäßigten e von Dresden und Leipzig ab beördern ſollen. Vom andeskulturrath wird mir nun mitgetheilt,

aß dieſe dankenswerthen Bemühungen und Einrichtungen auch
den außerſächſiſchen Landwirthen zu Gute kommen können. Wenn

nügende Betheiligung vorhanden iſt, ſo werden auf den geplan
nderzügen von Dresden und Leipzig noch mehrere abge-

aſſen werden. Dazu iſt es aber erforderlich, daß man wenig-
tens einigermaßen über die Betheiligung informirt iſt. Aus
ieſem Grunde richte ich an alle die Herren Landwirthe der Pro
inz, welche dieſe Sonderzüge benutzen wollen, die Bitte, dieſe

übre Abſicht mir bis ſpäteſtens 18. Mai auf einer Poſtkarte
zu laſſen, damit ich weiterhin das Generalſekretariat des

u

Halle, Sonnabend G. Mai 1893.

ſächſiſchen Landeskulturrathes über die h iche Bethei
ligung aus der en Sachſen hen wer Wrigen ann. Alle wei
teren wiſſenswerthen Bedingungen bez. der Billetausgabe, Rück
fahrt c. laſſe ich hier folgen:

I Sonderzüge werden am 7. und 8. Juni vom baieriſchen
Bahnhof in Leipzig 2.8 Minuten Nachmittags abfahren und
5.* Minuten Morgens in München eintreffen. Ein größerer
et von 72 Minuten wird Abends 7.* Minuten in Hof

attfinden.
Siärnnmtliche Sonderzugskarten gelten zur beliebigen Rückfahrt

innerait 45 Tagen über MünchenRegessburg-Hof-
kann die Rückfahrt auch über Nürnberg-Bamberg-Hof

oder Nürnberg. Marktredwitz-Hof mit entſprechend dazu zu löſen
den Umwegkarten erfolgen.

Der Verkauf der beginnt am 28. Mai und wird
am 6. reſp. 7. Juni geſchloſſen.

Es iſt zuläſſig, bis zum Schluß des Fahrkartenverkaufs die
Fahrkarten brieflich unter gleichzeitiger Einſendung des Betrages,
nöthigenfalls einſchl. 40 Pf. Poſtgebilhren, bei der Ausgabeſtation
Leipzig zu beſtellen. Die Fahrkarten werden auf Wunſch und
wenn noch Zeit zur Ueberſendung vorhanden iſt, unmittelbar als
eingeſchriebener Brief überſendet oder ſie werden dem Beſteller
gegen Ausweis, wobei insbeſondere der Poſteinlieferungsſchein
ind iſt, vor Zugsabgang am Fahrkartenſchalter ausge
ändigt.

Mi re Preiſe betragen für Hin und Rückfahrt von Leipzig
ünchen:

I. Kl. 43.90. II. Kl. 3150. III. Kl. 19.60 Mk.
Faahrkartenbeſtellung kann ich nicht übernehmen, dagegen

bitte ich um Nachricht darüber, ob und an welchem Tage die
Herren die Sonderzüge benutzen wollen.

Halle a. S., im Mai 1893. von Mendel.

Aus der Provinj Sachſen und ihrer Umgehung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Aus der Provinz Sachſen, 6. Mai. (Der Verband

der VorſchußVereeine) in der Provinz Sachſen und dem
J 3 Anhalt wirt ſeinen 31. Verbandstag am 25. und

26. Mai in Wiehe abhalten.
Lützen, 5. Mai. (Bahnbauprojekt.) Das preußiſche

Abgeordnetenhaus hat den Bau der Eiſenbahnlinie Rippach-
Poſerna-Lützen-Plagwitz-Lindenau ohne Debatte genehmigt.

Großenhain, 5. Mai. (Jn den Flammen um ge
komm eun.) Jn dem Dorſe Merſchwit a. d. Elbe brannte
das der Schneiders-Wittwe Frohberg gehörige Wohnhaus voll
ſtändig nieder. Ein Kind von I Jahren, welches geſchlafen
hatte, fand durch Erſticken den Tod.

A Schönebeck, 5. Mai. (Städtiſches. Lehrer-
gehälter. Jn der letzten Stadtberordnelenverſammlung
wurden verſchiedene Theile des ſtädtiſchen Haushalts
genehmigt, darunter der Schuletat mit 46 400 Einnahme
ünd 120000 Ausgabe. Vei dieſem Etat kam auch die Auf
beſſerung der Lehrergehälter zur Sprache. Die Rech-
nungskommiſſion hatte beantragt den Lehrern die um nach
trägliche Anrechnung auswärtiger Dienſtjahre eingekommen
waren, ſolche zu gewähren. Da vom Magiſtrat die Zuſtimmung
verweigert wurde, ſo wurde, der Mad. Ztg. zufolge, der Antrag
zurückgezogen. Der Magiſtratsvertreter wies darauf hin, daß
der Bezirksausſchuß die Erhöhung der Gehälter nach der Re

ierungsbeſtimmung fordere, was eine Mehraukgabe von 13 000
Mark erfordere. Aus den Verhandlungen ging hervor, daß die
Stadt ſich aus verſchiedenen Gründen weigert, dieſe Forderung
zu erfüllen. Der ganze ſtädtiſche Etat wurde ſchließlich mit
299 130 in Einnahme und Ausgabe genehmigt.

Wittenberg 5. Mai. (Verurkbeilung.) Der Bankier
Joh. Fiſcher meldete bekanntlich am 14. Januar 1892 ſeinen
bisher noch nicht beendeten Concurs an, in dem 70 000.4 Activen
550 000 .4 Paſſiven gegenüberſtehen. Sehr bald ſtellte es ſich
heraus, daß der Gemeinſchuldner ſich an Depots vergriffen
hatte. Er wurde deshalb am 6. Oktober 1892 von der hieſigen
Strafkammer wegen Unterſchlagung in drei Fällen zu einem
Jahr und 6 Monaten Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt
verurtheilt. Die Strafe verbüßt er zur Zeit in Torgau. Heute
ſtand Fiſcher aufs neue, angeklagt wegen Unterſchlagung in
6 Fällen und wegen Bankerotts, vor der Strafkammer.
Bei der Verhandlung kam, wie wir der „Magdeb. Ztg. ent
nehmen, unter Anderem zur Sprache, daß Fiſcher in 3 Jahren
473 000 .4 im Differenzhandel, den er mit 8 Berliner Bankiers
getrieben, verloren hat. Er ſelbſt gab einen Differenzverluſt
von 403 000 .4 zu, hielt ſich aber, da er in den Jahren zuvor
285 000 .4 durch Wechſel- und Effectengeſchäfte verdient hatte,
da ihm auch ſein und ſeiner Frau Vermögen als Rückbalt
diente, für berechtigt, das Riſico eines Differenzgeſchäftes zu
übernehmen. Er hat thatſächlich Ultimogeſchäfte im Belrage bis
zu 80 000 4 im Monat abgeſchloſſen. Von den zur Anklage
tehenden ſechs Unterſchlagungsfällen wurden vier feſtgeſtellt.
Fiſcher hat ihm zur Convertirung, zur Beſorgung von Conpon-
bogen 2c. übergebene Papiere einfach auf ſeine Rechnung in
Berlin verkaufen laſſen, und die Eigenthümer unter leeren Aus
flüchten vertröſtet und hingehalten, bis der Zuſammenbruch er
folgte. Für die vier Unterſchlagungsfälle und für den Vankerott
mit r r wurde der Angeklagte mit einer Zuſatzſtrafe
von 6 Monaten belegt.

Friedrichrodg, 5. Mai. (Entwäſſerungsanlage.)
Bekanntlich erhält jetzt unſer freundliches Badeſtädtchen eine
neue Entwäſſerungsanlage. Die vom Jngenieur Mairich aus
Gotha geleiteten Bauten ſchreiten trotz des faſt durchweg fel
ſigen, ſtellenweiſe mit Meißel und Hammer zu bearbeitenden
Untergrunds, ſchnell fort. Die Entwäſſernigsanlage wird nach
den neueſten Erfahrungen als ſogenannte „Tiefkanalifation“ aus
eführt. Das Grundwaſſer wird durch dieſelbe dauernd geſenkt.
ie ſämmtlichen Abwäſſer werden auf dem kürzeſten Wege aus

der Stadt abgeleitet und nach Reinigung in einer großen Klär
anlage dem Schilfwaſſer erſt 1200 m unterhalb der Stadt wie
der zugeleitet. Auch für energiſche Spülung der Kanäle und
Rohrſiele mittelſt ſelbſtthätig wirkender Spülapporate iſt beſorgt.
Die Herſtellung der Hausentwäſſerungsanlagen wird ſorgfältig
überwacht und alle etwa noch beſtehenden Sickergruben ſollen
beſeitigt werden. Der Stadt erwächſt aus dieſen Arbeiten ein
Aufwand von 275 000 Man hofft, daß die Entwäſſerungs-
anlage noch in dieſem Frühjahr, bis zum Beginn der Saiſon
betriebsfähig fertiggeſtellt ſein wird.

Eilenburg, 5. Mai. (Eine allgemeine Vieh
und Fleiſchbeſchau) wird, wie wir hören, infolge des Be
ſchluſſes der hieſigen Fleiſcherinnung mit dem 1. Juli d. Js.
in unſerer Stadt eingeführt werden.

V. Erfurt, 5. Mai. Thüringer Gewerbe undJnduſtrie- Ausſtellung in éeſart 1894.) Die Platz
frage für die im Jahre 1894 in Erfurt ſtattfindende, voin
dortigen Gewerbeverein geleitete Thüringer Gewerbe und

nduſtrie- Ausſtellung findet in einer für das groß veranlagte
Unternehmen ungemein günſtigen Weiſe ihre Erledigung. Es
iſt die im Beſitz der Stadt befindliche, unmittelbar dem mit
einem Koſtenaufwande von 7 Millionen neuerbauten, großartigen
Bahnhof gegenüber gelegene „Daberſtädter Schanze“,
ein mit hübſchem Baumbeſtande verſebener Theil der früheren
Feſtungswerke, nebſt den weit ausgedehnten Grund-Nächen, in Ausſicht genommen. Dem Gelingen des Unternehmeuns,

welches von allen Seiten die lebhafteſte Förderung findet,
iſt durch die günſtige, für den Beſuch ſehr förderliche
Lage des Ausſtellungs Platzes eine weitere Sicherheit
egeben. Den Ausſtellern wird durch die Lage der Aus-

tellung dicht an einem der belebteſten Bahnhöfe Deutſchlands
eine weitgehende Bürgſchaft für den Erfolg ihrer Betheiligung
geboten. Die Ausſtellung ſoll ſo zeitig fertig werden, daß ſie
bereits zu Pfingſten des nächſten Jabres, alſo zu
einer Zeit, die eine große Beſucherzahl nach Thüringen bringt,
eröffnet werden kann. Der Schluß iſt für Ende Auguſt in
Ausſicht genommen.

Leipzig 5. Mai. r dTagen iſt, wie das „Lpz. Tabl. mittheilt, der Begründer und
(Verſchwunden.) Seit den lehten

weite Beilage zu z 106 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verage,

ſeitherige Leiter der im Herbſt vorigen Jahres in das Leben
gerufenen Privalpoſt .Courier“, Schmalfuß, verſchwunden,
ohne daß man bis jeßt weiß, wo derſelbe ſich aufhält. Man
bringt dies in Verbindung mit dem Umſtande, daß der Genannte
die Cautionsgelder, die er ſich in Höhe von 100--300 .4 von ſeinen
Augeſtellten geben ließ insgeſammt eine Summe von etwa
15 000 .4) zu Geſchäftszwecken mit verwendet hat. Die Staats
anwaltſchaft wird ſich demnächſt mit der Angelegenheit zu be
faſſen haben. Was das Unternehmen, deſſen Betrieb fortgeſetzt
wird, betrifft, ſo hat Herr Herzberg, Jndaber der Privatpoſten
in Magdeburg und Halle, den Angeſtellten einen Accord von
25 Procent angeboten, der auch angenommen worden ſein ſoll.
r dürfte das Unternehmen auf Herrn Herzberg
übergehen.

Rieſa, 5. Mai. (Mäuſe-Typhus-Bazillus.)
Für weitere Kreiſe der Bevölkerung, insbeſondere für den land
wirthſchaftlichen Grundbeſitz, dürften die Erfahrungen, welche
die Militärverwaltung bei Anwendung des vom Profeſſor
Loeffler entdeckten Mäuſe-Typhus-Bazillus indem
Barackenlager des Schießplatzes, Zeithain ge
wonnen bhat, von Jntereſſe ſein. Kleingeſchnittene, altbackene
Weißbrodwür'el wurden mit der t bygieiniſch-chemiſchen Las
boratorium des Garniſon -Lazarelbs Dresden gelieferten, die
Mäuſebazillen enthaltenden Flüſſigleit getränkt und dieſe in den
Wohuſtuben und Ställen ſo vertheilt, daß auf jeden Wohnraum
6—8 und auf jeden Stall 20--30 Brodſtückchen kamen. Schon
wenige Wochen nach der Ausführung dieſes im Oktober 1893
angeſtellten. Verſuches war die Mänuſeplage als beendet anzu
ſehen. Auch jetzt nach Verlauf eines halben Jahres ſind noch
keinerlei Anzeichen wahrgenommen worden, welche auf das Vorhandenſein von Mänſen Wiehe ließen. Das günſtige Ergebniß
dieſes Verſaches verdient wohl die weiteſte Verbreitung. Eine
nachhaltige Vertilgung dieſes Ungeziefers wird aber nur er-
wartet werden können, wenn die Bekämpfung deſſelben für
weitere Landſtriche plaumäßig in Angriff genommen wird.

Waldheim, 5. Mai. (Zur Bekämpfung des
Vettelunweſens) ſind wie in verſchiedenen anderen
Städten auch dier von Seilen des Vereins der Herberge zur
Heimath Werthmarken eingeführt worden, welche an ver-
ſchiedenen Verkaufsſtellen zu entnehmen ſind. Jn der Haupt
verſammlung des Vereins der Herberge zur Heimath bier
wurde eine Einrichtung angeregt, welche die Beachtung der
weiteſten Kreiſe verdient. Um nämlich die Gaben beiſchenden
Reiſenden zur Annahme der Werthmarken geneigter zu machen.
will man mit den Nachbarherbergen zu Döbeln bez. Mittweids
und Leisnig ein Cartell berbeifübren, nach welchem die Marken
des einen Ortes auch für die anderen Giltigkeit erlangen ſollen.
Derartige Cartelle würden entſchieden einen Fortſchritt bedeulen,
da ſie dem Wandernden die Möglichkeit gewähren, einen ſeine
augenblicklichen Bedürfniſſe überſteigenden Vorrath von Marken
für einen anderen Tag bezw. zur Fortſetzung ſeiner Reiſe auf
zuſparen, während er ſo wohl oder übel genöthigt iſt, ihren
Werth in der Herberge der betr. Stadt draufgehen zu laſſen.

O Altenburg, 5. Mai. (Verhaftungen.) Gegen die
Direktoren der zuſammengebrochenen Chemiſchen Fabrik.
Aktiengeſellſchaft, vormals Beyerlein u. Schmidt, hierſelbſt
iſt Haftbefehl ergangen. Der eine der Direktoren, Schmidt,
nahm, als er hiervon Kenntniß erhielt, Gift, wurde aber noch
lebend ins Krankenhaus befördert.

S Rudolſtadt, 5. Mai. (Das Urtheil) gegen den einſt
maligen Direktor der verkrachten Bielefelder Näbmaſchinen-
fabrik in Saalfeld, Karl Schmidt iſt heute geſprochen worden.
Es lautete auf 1 Jahr Gefängniß und 1800 Geldſtrafe. Der
vormalige Fabrikdirektor Beuno Franz aus Crimmitſchau,
welcher aus dem Waldheimer Zuchthauſe vorgeführt wurde, wo
er wegen Urkuudenfälſchungen eine 5 jährige Strafe verbüßt,
erhielt, weil er Schmidts Helfershelfer geiweſen, eine Zuſatzſtrafe
von 1 Monat Zuchthaus ſowie 300 .4 Geldbuße.

Coburg, 5. Mai. (Zur Aufhebung des Chaufe
ſeegeldes.) Das herzogl. Staotsminiſterium hat auf die von
den landwirthſchaftlichen Vereinen des Herzogthums Coburg
eingereichte Petition um Aufhebung des Chauſſee-
gel des mit der Motivirung ab gelebhnt, daß die ſich aus
dem Chauſſeegeld ergebenden Einnahmen für die Staatskaſſe
z. Zt. nicht entbehrt werden können. Die landwirthſchaftlichen
r Verden ſich nunmehr mit ihrem Geſuche an den La u d

a g wenden.

Aus aller Welt.
Eigene Drahtberichte der Halliſchen Zeitung.

Brüſſel 6. Mai. Geſtern Abend erwiderte der Köniag,
der die kleine Uniform eines Generals der belgiſchen Armee an-
gelegt hatte, den Beſuch des Herzogs von Orleans, des
Sohnes des Grafen von Paris. Die Unterredung fand im
Hotel de Flandern ſtatt wo der Herzog mit ſeinen politiſchen
Freunden abgeſtiegen iſt, und währte 40 Minuten. Aus Paris
und den Debartements ſind folgende orleaniſtiſche Perſönlich-
keiten welche dem hier ſtattfindenden geheimen Concil bei
wohnen werden, eingetroffen: Graf Sucannet, Graf Courtaléès,
Schneider, Marquis Monlemont, Graf Chambord, Graf Calman,
Baxon Pierard, Bandon u. A. Nächſten Dienstag werden der
Herzog de Luynes, Graf BeauricardDupuy der Sekretär des
Grafen von Paris wiit dem jungen Herzog nach London ab
reiſen. Dieſer Brüſſeler Verſammlung derOrleaniſtenchefs wird hier eine große Bedeu-
tung beigemeſſ,en. (Es bandelt ſich toahrſcheinlich für jene
Londoner Verſammlung in erſter Linie um Verabredung eines
Wahlprogramms bei u D. Red.)Hamburg, 6. Mai. Die Aufſehen erregende Unter
ſuchung gegen 16 verhaftete Eiſenbahnſchafffner
nimmt immer größere Dimenſionen an. Es ſollen ſich ſo vie
Verdachtsmomente gefunden haben, daß noch weitere 10 Per
ſonen verhaftet worden ſind.

Paris, 6. Mai. Auf Wunſch des Präſidenten Carnot
findet im Palais des Elyſées ein Empfang des Generals
Dodds ſtatt, und zwar einige Tage nach deſſen Ankunft.

Die Sozialiſten vertheilen in den volkreichſten Stadta
vierteln Photographien Baudins mit der Aufſchrift
„Der Dankbarkeit des Volkes empfohlen

Paris, 6. Mai. Der „Matin“ veröffentlicht ein Tele«
gramm, nach welchem die Siameſen ihre Stellung am linken
Ufer des Mekonfluſſes verlaſſen, und 3000 Mann zu der Grenze
geſchickt haben. Die ſiameſiſche Regierung ſoll England um
Ünterſtützung, „und Oeſterreich um die Erlaubniß gebeten
haben, 10 Manlichergewehre kaufen zu dürfen. Der öſter
reichiſche Generglkonſul hat die Regierung erſucht, ein Ultimotum
zu ſtellen, was deſſen Abreiſe zur Folge haben würde. Die
Frage der Grenzbeſtimmung, welche ſchon lange des Oefteren ähn-
liche Unruhen hervorgerufen hat, ſteht nochlienmer auf dem alten
status quo, obſchon diedtegierung von Siam durch ihreGeſandtſchaft
in Paris verſchiedentlich um eine freundſchaftliche Reaulirung
dringend erſuchen ließ. D. Red.)

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Frehburg, 4. Mai. Jn der heutigen Hauptverſammlung

der Freyburger Müblenwerke H. Hintze Co.
wurde beſchloſſen, Grundſchuldbriefe im Geſammtbetrage von
400 000 auszugeben, welche durch Eintragung auf den Grund
beſitz der Geſellſchaft hinter 200 000 .4 Wer geſtellt werdeu.
Nach Zeichnung dieſer Grundſchuldbriefe ſoll die Geſellſchaft in
eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden.

Prag, 5. Mai. Die wilde Zuckerhauſſe ſchreitet
weiter fort auf angebliche Käufe Amerikas in Paris und London
und auf Depeſchen, daß die cubaniſche Ernte zu reduciren ſei
und daß Cubas Vocräthe blos 245 000 Tonnen betragenPrompt hauſſirte auf 23.60 fl., Herbſtzucker auf 18.10 fl. Sekt

eſteru wurden etwa 100 000 Sack Herbſtzucker gehandelt.
er Direktor Rechnitzer von der Böhmiſen z

bank (früher Dresdner Bauk) nahm die Direktorſtelle bei d
Nieder öſterreichiſchen Escombte- Geſellſchaft
in Wien an,



Edang. Arbeiter-Verein.
Montag, 8. Mai, Abends S Uhr

im kleinen Saale des „Prinzen Carl“.
1. Vortrag des Herrn Proſeſſor Pr.

Menge über Konſtautinopel.
2. Mittheilung über die Programm

frage durch den 1. Vorſitzenden.
3. Geſchäftliches.

Gäſte, durch Mitglieder eingeführt,
haben Ditvwitr 55117Der Vorſtand.

n 54 T SBürger-tettungs-Jnſti.nt
Die diesjährige Generalverſammlung

wird Dienst. d. 9. Mai Nachm. 6 Uhr
im Lokal „Freiberg-Bräu ſtattfinden.
Mitglieder und Freunde des Vereins
werden hierzu ganz ergebenſt einge-

laden. (9118Der Vorſtand.

Dom-Jugend-Verein.
Sonntag, den 7. d. M., Abends

Uhr gedenkt der hieſige DomJngend-
Verein ſein IV. Jahresfeſt in den
Kaiſerſälen zu ſeiern. Die Herren
Domprediger haben Anſprachen gütigſt

Kämme, Haarſchmuck, Porte-
monnaies, Kleiderbürſten, Hgar
bürſten, Zahn u. Nagelbürſten,
Drahtfachen 2e.; Piaſſavabeſen
u. Stubenbeſen, nurbeſtes eignes
Fabrikat, empfiehlt
E. Weddy, Gr. Steinſtr. 88.

Reinen Frankfurter 9162
Cur-Acptelwein

à Jl. 40 bei 5 Fl. à 35 empfiehlt
Julius Herbst.
Kegelſpiele,

Pockholzkugeln
empfiehlt in großer Auswahl 9171

Hermann Taube
Drechslermeiſter, kl. Sandberg Nr. 4.

Z. v. Fenrich-LeipzigPianinos Hölling Spangen-

Apfelwein en
in Gebinden von 10 Ltr. an in nur
reiner u. klarer Qualität, à Ltr. 25
gegen Nachnahme. 9051

Weida i/Th.,
BWadd. Schmöät, Peterplotz.

Gutes Wieſenhen
liefert i. Ladungen nachjed. Baynſtation,

BEluxne. 9149Roßleben b. Magdeburg.

(eigene Kelterei)
fferirt Schönes Haus

mit lebhaften Materigl- und Kurz-
wagarengeſchäft, vollſtändigem Ju-
ventar angemeſſenrr Verziunſung,
beabſichtige ich zu verkaufen. Näheres
beim Beſitzer Woldemar Thoss,
Halle a. S., Schulgaſſe 7 oder Herrn
C. Saller in Löndsberg. Seinergeſunden Lage halber auch ſär Prgt

9

Aſitziger wenig gefahrener Schlitten
wegen Mangel an Ranm billig zu
verkanfen. Ebenda ein großer
kaſten und Hundehütte. Zu erfragen
in der Exped. o. Ztg. 9184

Eine Sammlung, 81 Stück, ſchöner

einem Förſter ſind preiswerth zu ver-

kaufen. 9180Kirchthor 26 Eg.
Eine hochſtehende Göpeldreſch

maſchine (4-ſpännig) mit Ventilator
und r iſt billig zu ver-kaufen auf dem Rittergute Kreipitzſch

Nähere Auskunſt erteiltbei Köſen.

Rehkronen, meiſtens ſtark gekörnt von

lente paſſend.

Ein Haus,
Mitte der Stadt gelegen, ſür jeden
Handwerker paſſend, billig bei 3000 .4
87 verkaufen. Offerten unter Z.
9176 in Exped. d. Z. erbeten.

Domänenverpachtung.
Die Domäne Rangen, unſern der

Stadt Zierenberg im Kreiſe Wolf-
bagen, 22 km von Caſſel entfernt, ſoll
von Johanni 1894 anf 18 Jahre, mit-
hin bis Johannis 1912, meiſtbietend
verpachtet werden.

Größe: 149,4662 ha (ausſchließlich
der Wege und Gräben), darunter

Oenen. geſuchtetellen
Eine Wirthſchafterin, 24 J. a. evg.,

Lehrerstochter (Waiſe) erf in guter
Küche, Einſchlachten, Backen, Aufzucht
von Federvieh, wie Kälbern und
Schweinen, beſ. in f. Butterbereitun
u. Milchwirthſchaft, ſowie i. a. häusl.
u. Handarb., ſucht gett. a. g. Zeug. z I.Juli Stell. a. liebſt. Prov. Sache

Gefl. Off. u. Z. 9052 Exp. d. t
Ein

Volontair-Verwalter,
der ſchon, mehrere Jahre in guten
Wirthſchaften thätig, wird bei freier
Station ohne Gehalt auf Rittergut
Roederhof bei Halberſtadt zum

odigen Antritt 094Ses acht.
Meldungen mit abſchriftlichen Zeug
niſſen erbeten.

B. ita Hahn, Rittergutsbeſitzer
Geſucht: 1 tücht. Feldverwalter z.

bald. Antr. f. Rgt. bei Halle, 1 ält.
Hofverwalter bei 600 Mk. Gehaltzugeſagt. Außerdem werden müſikal. Herr Jnfpector Pabst in Lancha 766 9 i d R iVorträge mit Deklamati Auf berg u. VerduxPeilbronn, empfiehlt 41 7857 n Acker und 18,6971 ba I. Juli dch. Märiaitetehre mit De aetiowen und t Per her e erf nut empſrhlene Leute w. Wieſen. Grundſtenerreinertrag 669,39 9156 gr. Märkerſtraße 9.

führungen abwechſeln. Alle Freunde
und Bekannte, beſonders die Glieder
unſerer Domgemeinde ſind zu dieſer
Feier berzlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.
Danf Unſere Jahr alte Tochter

Anna war vor Kurzem
ſo bedenklich erkrankt, daß wir und Alle,
die ſie ſahen, ihr baldiges Ableben er-
wartelen. Auf Empfehlungen einer
Freundin wendeten wir ins dieſerhaib
Hilſe ſuchend an Herrn V. Bicetze
in Halle g. S., Kaiſerſtr. 25 (an der
Wuchererſtr.), die zu unſerer freudigen
Ueberraſchung nach deſſen Behandlung
auch ſofort eintrat. Unſer dem Tode
nahe. Kind wurde in kurzer Zeit
r Herrn Dietze, den wir aus
leberzeugung, Leidenden empfehlen,

Jagen wir noch hierdurch beſten Dank.

Spargel
tänlich friſch geſtochen, liefert zu

billigſten Tagespreiſen
jedes beliebige Quantum die

Conegerven- Fabrik 8668
Käuſefurth b. Hecklingen.

Aeumarkt-l'ischhalle
Geiſtſtraße 33. Fernſprecher 683.

Heute lebend friſch e'ngetroſfen:
Prima Scheüfiſch, Cabeljan

Schollen, Eishechte,

Rehwild
Lebende Schleie, Karpfen,

SHechte, Anle. b
Täglich friſche Krabben,

Krebſe.
pilepfie (Fallſucht).
Krampfleidende erhalt. gratis
Anweiſg. zur rad. Heilung von
Dr. philos. Qunnteo, Fabrik
heſitzer in Warendorf, Weſtfalen.
Referenzen in allen Ländern.

A. Gie hie
Atelier für Künstliche Zähne

und Elompen ete,
9125) Leipzigerstr. 14,

en impfeMittwochs und Sonnabends
Nachmittag 3 Uhr.

Hr. rückKönigsetrasse 90. 9164
Sämmtliche mwediciän.

Gummi- Waaren
F. Knautorowiez, Berlin W. 28.Arkonaplatt. Preislisten gratis.

F. E. V. I2. 5. 8 Uhr Ab.

Breuspirituß men

Garantie.
B. Döll Schnlberg 1.

j B. 65 Gg. Zeising,Couäens Mile 5

Wichtig f. Hausfrauen!
Größte Fabrik zur Umrbeitung von
alten Wollſachen,
geſtrickt oder loſe gewebt, in waſchechte,
geſchmackvolle Kleiderſtoffe, Portièeren,
Läuferſtoffe, Bettvorleger und Buxkins.

Muſter-Auswabl bei 99036
A. Möbins, Halle, Zapfenſtr. 17.

Neueſte Muſter liegen ans.
An Hühneraugenmitfeln

in großer Answahl unter langjähriger
(9167

Das rühmlichſt bekannte Jacobi'ſche
Tonriſtenpflaſter (à Rolle 75

Das Meisener'ſche Cosmeticum
gegen Hühneraugen und Hant-Ver-
härtungen (à Schachtel

Hühnerangenringe von A. Was-
mulh K Co. in der KNhr (à

Packung 1 .4) und andere
in der Löwen-Apotheke, Halle a/S.

Weisses
Schmierseife
mit Salmiakund Terpentin, vorzüglich
zum Einweichen der Wäſche in beſter

Wagre bei 02Ernst entzsehi, Leipzigſtr. 29.

Jnmn Soolbad Köſen
ſind die Villen Friedrichſtr. 62 u. 63
zu verkanfen; d. Gradirwerk und die
Bäder ſind ganz nahe. Näheres beim
Beſitzer daſelbſt. (3421

Ich impfe jeden Mitt-
Wwoch und Sonnabend von
3—4 Uhr.
Dr. med. Oemiseh.
Schüler-Penſtonat

v. Th. Starke, n r heit
Freundl geräum. Wohnung in ſchöner,
geſunder Lage, dem Waiſenbauſe jegen-
über. RegelmäßigeArbeitsſtunden unter
meiner beſtändigen Aufſicht mit erfolg
reicher Nachhülfe, durch welche ſehr
gute Reſultateerzielt werd. Schwächere
Schüler erhalten energiſchen gſe
Unterricht im Hauſe. Gewiſſenhaſte
Erziehnng bei unmittelbaxem Familien-
anſchluß. Gemeinſame Spaziergänge.
Ausreichende und anerkannt gute Koſt
Muſſikunterrichtim Hauſe. Turn Ein
richtung im Hofe. Mäßige Preiſe.

344 Th. Starke.von Brodteig jedeuSpeckkuchen v. früh s Uhr

qu. A. Wiuter, Gr. Märkerſtr. 16.

Hausmannswohnung zu übernehmen.
Näh. durch Rud. Mosse, Halle.

i mit 25,000 MarkTheilhaber geſucht bei nachweis

lichen 20-30 Procent Nettogewinn.
Off. unt. W. S. 1987 bei J. Bavek

Co. erbeten. [9168
5 SGroße Jnventar-Aucktion,

Ende dieſes oder Anfang nächſten
Monats ſollen auf Domäne Salza,
dicht bei Nordhauſen am Harz gelegen,
wegen Abgabe der Pachtung

14 S ſchweren Schlages,
50 Stück Rindvieh (Holländer)

darunter ein Stainm
beſtehend aus 2 Bullen, 9 Kühen und
8 tragenden Rindern, nebſt ſämmtlichem
todten Jnventar, öffentlich meiſtbietend

Königl. Ob ramtmann.
Ein eleg. Zwei-

c S geſpann, derſtell-e bar. Kabrivlet u.u 2 flotte ansdau-ernde 5-u 6 jährige
Oſtpreußen iésew,

Auskunft ertheilt F. G. Sehmalz,
Altenburg S. A. (8317

Verkauf von Zuchtvich.
12 St. hochtragende Kühe und Ferſen,
meiſt Holſteiner Blut, unter letzteren
ſolche, die als Kälber ans Wilſter und
Breitenhurg bezogen wurden, ſtellt
wegen ſtarker „Nachzucht preiswa

zum Verkanf 890Rittergut Lobedag b. Jenga.

Rittergnut,
1390 Morfſen, Provinz Branudenburg,
vorzügliche Jagd, für 38 000 Thalerzn
verkaufen oder gegen Villa zu tau-
ſchen. Adreſſen unter V. C. 576 an
Gerſtmann'sAnnoncenbureau, Berlin,
Alexanderſtr. 70 erbeten. (8747

Grundstücks- Verkauf.
Mittwoch, den 10 Mai 1893, Mittags

12Uhr ſoll in der Schenke zu Braſib-
witz das uns gehörige Haus nebſt
48 ORnuthen Land, in Braſchwitz ge
legen, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkanſt
werden.Die Friedrichſchen Erben

Bäckerei- Verkauf.
Verkaufe meine in Apolda an guter

Lage gelegene gutgehende Bäckerei bei
1000 Thlr. Anzahlung. (9040Off. bitte unter Z. 9040 qn die
Exp. dieſes Blattes.

rothbunter,

7 Shellbranner Wollacbh u. Stute, lamm- e
fromm u. fehlerfrei, ſollen zu dem e
billigen aber feſten Preiſe von 42500
zuſammen verkauft werden. Nähere ö

Mk. Visheriger Pachtpreis: 7873,42.4.
Oeffentlicher Bietungster in iſt auf

Montag, den 29. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr im oberen Sißungs-
ſagle der Regierung vor em Domänen-
Departementsratbe Regierungsaſſeſſor
von Goyso anberaumt.
Zur Pachtübernahme wird ein ver-

fügbares Vermögen von 69000 Mark
erfordert und haben Pachtbewerber
ſich über deſſen eigenthümlichen Beſitz
und über ihre perſönliche Onalificalion
durch glaubhafte Zeugniſſe vor dem
Termin auszuweiſen.

Die Verp.chtungsbedingungen liegen

im Domänen-Rentamt II zu Caſſel
offen und können auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren bezw. Drucckkoſten
von uns bezogen werden.

Fernſprecher 151.

ununterbrochen geöſſnet von 77.

eMagdeburgerſtr.
Mein feſt vermiethetes gut ren-

tirendes herrſchaftliches Wohnhaus
in der Magdeburgerſtraße mit Ein-
fahrt, großen Hof und Garten bin
ich Willens, mit beſcheidener Anzahl.
und auf lange Jahre geſicherte
Hypotheken preiswerth zu verkaufen.
Angebote bef. unter C. d. 5036
Rudolf Mosse, Halle a. S.

An der Saale.
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u i vig oJch beabſichtige mein xis-à-vis derin
Burgrnine Giebichenſtein a. d. Saale
und neben Rothnicks Conditoreiſte
belegene Bauſielle, paſſend zu Villaſs
oder beſſerem Wohnhaus unter cou-12
anten Beding. zu verkauſen. Näd s
in Rothuieks Condit. Cröllwis s
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Villa Mühlweg.
Mein berrſchaſtliches Grundſtück

am ſogen. reichen Mühlweg mit Vor-
und großem Hintergarten beabſicht.
preiswerth zu verkaufen. Off. unter

5011 befördert Rudol
Mosse, Halle. (917

VebanerSchwetſchke ſche Vuchdruckerei in Halle (Saale)

in unſerm Domänenſecretariat ſowie

Für ein qut eingeführtes Landes-
produkten- Geſchäft in Leipzig wird
zum ſofortigen Antritt ein Reiſender für
die Sächſiſche Tour geſucht. Offerten
sub C. 499 bei Hansenstein
und Vogler A. G. Leiprig erb,

Verwalter-Geſuch.
Auf dem Rittergute Sparren-
J elde bei Stettin iſt die erſte und

S alleinige Verwalterſtelle am 1.
S Juni zu beſetzen. Gehalt 600

bei freier Station und Ver-
S gütung der Herreiſe. Jungen,
S rebſamen, ſoliden Landwirthen,

ger lGiebichenſtein Auguſtſtr. 5. d. 18 4 83. kauft werde 9311 Beſichtigung der Domäne iſt nach e i nen iZ. *oter., Dacbdeckermſtr. nebſtFrau. ſind vorräthig: verkauft e 93 votberſger dine in ne a E gehend ſchriftlich mit Einſendungws orheriger Anmeldung beim Pächter Der „AbſchrGeriaen zu Rangen bei gierenberg a r Zeugniß Abſchriften zu m
geſtattet.

Caſſel, den 20. April 1892.
Köinliche Regierung.

Abtheilung für direkte Steuern,
Domänen nnd Forſten.

el

den. Weſte. 8888

Für ein beſonders tüchtiges, zuver
läſſiges Hausmädchen ſeit längeren
Jahren in einem herrſchaftlichen Hauſe,
wird von deren, Vormund ein Dienſt
in einem chriſtlichen Hauſe geſucht, amliebſten auf dem Lande. Offert unter

T. 9147 an die Exped. d. Zig. erb

Verwalter-Gevuch.
Auf, einer Domaine Anhalts wird

zum 1. Juli ein gewiſſenhaſter z

fleißiger 915Verw alter
geſuch!, der zugleich die Wirtbſchafts
bücher zu führen hat. Offerten unter
Chiffre Z. 5450 an d. Exped. d. Ztg.

Ein j. Landwirth findet zu ſeiner
weiteren Ausbildung l. Juni renMeldungen mit Lebenklauf zunäch
ſchriftlich erbeten. 9089

Freigut Schillingſtedt b. Cölleda,
O. Foter.

Vermiethungen.

S Herrſch. Wohnun
2 Hochparterre, Vlestr. 14, enth.
8 7 heizbare Ränmwe, Balkon, Bad

und Garten, iſt per 1. Oktober zu
S verm. Näh. beim Hausmann

Ranniſcheſtraße 14
2. Elage, 4 Stuben, 3 Kammern c.Ler 1. Htt. für 480 zu verm.Näheres im Laden. dis

Zu vermiethen per 1. Oct. 1893
Herrſch. Hochparterre
mit Porgarten (Loggia), Salon, 6 Zim
mern m. Berl. Ofen u. allem Comfort
der Neuzeit. Näheres bei 72
E. Vr iedrich, Robert Franzſtr. 15,

Weiteransſichten an) Grund der Berichte der chmigbh ein S. Oskar Arthur Friedrich, Tholuckſtr. 2. Dem Melnir u. Schöttler g. Berlin, Götze a. Schneeberg i Sag

d b oſthilfsboten Karl Liſt ein S., Alfred Franz, Nicolaiſtr. 12. Fritzſche a. Dresen, Hermann g. Köln a Rh., Steinauer fürentſchen Seewarte in rn ot en. be s Handarb. Louis Abicht S. Paul, 26 T r e nar vit cinehen a Ruhr. Lungſtraß aus Bambe Kein
Nack eitorben: Des Handarb. Lon ich Paul, oas a. Potsdam, Eiſenmenger a. DiedelinSonntag 7. Mai: Bee in dere e S ger 5 Sedclnüen. Poſtärmer. runoswarte 13. e aufm, Max o S. todtgeb., Mans-Vielfach heiter, m e Friſt trocken, wärmer felderrx. 4. Des Bahnarb. Hermann Müller S. Kurt, 1 M., Magdeburger Vörſe vom 5. Mai 1898. Di

tontag, S. Mat Leſſingſtr. 27. Die Wittwe Friederike Hollbach geb. Götzſchel, Reichs Anleihe 7 erſVeränderlich wolkig mit Sonnenſchein. Strichregen, 62 J., Lindenſtr. 75. Eine unehel. T. n e ren in

normale Wärme. Deſſauer e 109 mitF Dib v St e zweFremdenliſte. is91 1852Standesamtsnachrichten von Halle a. S, Hotel zur Stadt Hamburg. Kreisrichter g. D. Niewandt aus ohdeburger An e in ans en. v. e. 26040 d
Meldungen vom 4. Mai Berlin. Fabrikant Dralle aus Hamburg. Prof ſſor Wladimir do. Feuerverſich.Aciien P. St. 3000 r.

Anſgeboten: Der Schloſſer Otto Dittmar und Margarethe Eſſipoff a. Petersburg. Stad. von Grote a. Berlin. Schneider do. Segd. Lerſwertetän p. et a 3060 dur. eWiller, Kl. Märkerſtr. 3. Der Arbei er Louis Kirchner und a. Domäne Scherenberg. Kaufleute: Hecker a. Stuttgart, Paul t 45 Singer 52Anna Eley, Ballenſtedt. Der Handarb. Johann Kazmiersly Fiſcher a. Dresden, S. Jacob u. Max Bonwitt a. Berlin. do. Lebens-Verſich.-Actien p. St. 1500 wir.
und Marianne Dempska, Coita. Der Maurer Auguſt Neudick Hotel zum Kronprinz. Fabrikonten: Rinder aus Augsbu'g, do. Viig Akeſtetlen ver en. a o r 00.00 6

a und ger Kette, Volkſtedt und Bottendorf. Der Dachdecker Stein'etzer a. Düren, Teller g. Aachen, Wurſihagen a. Zülpich. vol.Bernhard Winter und Pauline Winter, Giebichenſtein und Jngenicur Schaof, g. Böhmen. Stuä. med. Arnhold u ennd. phil. t c
Nanmburg. Der Schuhmächermeiſter Franz Hoffmann und Mayer a. Jena. Stud. jur. Köhler a. Leipzig. Landg.- Präſident
Martha Kopp, Leipzigerſtr. 14 und Salzmünde. Wendt a. Erfurt u. Künſtler a. Hamburg. Baron v. Sienzack Aeuen- Brauerei NeuſtadlMagdedurg 4 s 183,00 9

Eheſchließnng: Der Maurer Franz Oettel und Henriette Pa. Poſen. Ofſizier Michelowwky u. Steinelow aus Petersburg. Ldreline, unſelige er wette eſien 74 s L
Schwalbe, Droyßig und Vreiteſtr. 18. Gutsbeſ. Karolv g. Torgau. Frau v. Lieben a Riga. Yentier Deal Ha ttſen e Mctien ,3 222608

Geboren: Dem StationsAſſiſtent Wilhelm Lehmann ein S. Konemann a. Vrüſſel. Bankiers: Cohn a. Marſeiles. Werner g. Eiſengieſerei d We ntcdedrir Rind. e
ermann Hellmuth Wo faang, Forſterſtraße 5. Dem Hoboiſt Verlin. Privatier Korn a. Leipzig. Weil u. Fam. g. Straßburg. z&ette“, Elbſchiſff.-Be e

Ir aus Benecke ein S. Erich Röbert, Sckillexſtraße 22. Dem Kaufleute Löwenhein, Stern n. Krohn a. Berlin, Findler und enterbt Heein 3 d
TelegrophenAſſiſtent Paul Metzner eine T., Margarethe Agnes Arnſtein a. Elberfeld do. BankvereinAntheile woEliſobetb, Wörmlitzerſtr. II. Dem Handarb. Wilhelm Gille eine Continental- Hotel C. Leiſtner. Kgl. Baumeiſter a. Langen- de Denen redthant-dteiien
T., Minna Martha Margarethbe, Magdeburgerſtraße 25. Dem ſalza. Gerichts Aſſeſſor Hofmeiſter aus Perleberg. Rentier 75 e ZwrPriorit -Aet. 3 53 S
Hoandarb. Franz Kwoczala ein S., Albert Karl, Weingärten 36. Exrhardt und Gem. aus Dresden. Gutsbeſ. Behrens aus Beine do. zrivalbankelitn ön, 127,50
Dem Schmied Karl Voigt ein S., Friedrich Karl, Meckelſtr. 24. iſ Hannover. Manrermeiſter Siersleben a. Stadt-Mansfeld. Prakt. do. Straßenbahn Actien 9 M d
Dem Handarb. Franz Bieler ein S., Paul Willy Schützeng 13. Arzt Dr. Trier und Gem. aus Nürnberg. Fabrikant Bang aus So en e egeen 13
Dem Handarb. Hermann Wilhelm ein S., Erdmann Willy Otto, Vielefeld. Kaufleute: Leutner a. Magdeburg, Roſenthal a. Breslun, Sag Ton Braunkohlen-Verwerth.Aetien b M d
Dindenſtr. 71. Dem Konditor Paul Linke ein S., Kurt Willy, Lauffer a. Hamburg, Kloßſch a. Kriebſtein i S., Banmſeld ans de StammPriorAet 5 7 l
Seſſingſtr. Dem Zimmermann Albert Dreßler ein S, Albert Vndapeſt, Seit a. Frankfurt a Pe., Hertzer a. Ältenburg, Kolb ertebeeer on Kaſſheeie Ehren 1
Walther Max, Kapellengaſſe 7. Dem Handarbeiter Valzer aus Eaſſel, Bendit. Brüche, Wohlgemüth, Herlitz, Katz, Caro, StammPrior e z
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